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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Dresden d. 30. Novbr. (Tel.) Die von der „Baieriſchen

Zeitung behauptete preußiſche Sommation mit einer fünftägigen Friſt
zur Räumung der Elbherzogthümer iſt, wie das „Dresd. Journ.“ ver
ſichert, bis jetzt an die ſächſtſche Regierung nicht gelangt.

Hannover d. 30 November. (Tel.) Nach der offiziellen Er
klärung der „N. Hann. Ztg. fühlt ſich die Executions Regierung jetzt
verpflichtet, die Executionsmaßregeln unverzüglich aufzuheben, die
Truppen aus den Herzogthümern herauszuziehen und zugleich der Bun
desverſammlung Anzeige davon zu machen. Von einem Bundesbe-
ſchluſſe über die Aufhebung der Execution iſt keine Rede. Die Han
növerſche Regierung wird, da das Friedensinſtrument der Bundesver
ſammlung mitgetheilt worden iſt, ſchleunigſt ihre Pflicht erfüllen. Die
Erbfolgefrage bleibt einer beſondern Behandlung vorbehalten.

Das „Dresdn. Journ.“ veröffentlicht ein Telegramm aus Frank
furt a M. über den Ausfall der außerordentlichen Bundestagsſttzung

Preußen und Oeſterreich legten den Friedensvertrag
mit Oänemark vor. Oeſterreich kündigte ferner Eröffnungen und An
träge über die Beendigung des Exekutionsverfahrens und damit Zuſam
menhängendes an, indem es erklärte, daß auf Grund des Artikels 3
des Friedensvertrages zwiſchen Oeſterreich und Preußen Verhandlungen

fung der Frage ſtattfinden, von denen ein günſtiges Ergebniß zu hoffen
ſei. Auf den Bericht des Generals v. Hake beſchloß die Bundes
verſammlung, demſelben die Weiſung zu ertheilen, bis zum Empfange
weiterer Jnſtruktionen in ſeiner bisherigen Stellung zu verbleiben.
Sachſen brachte hiernächſt einen Antrag auf Eatſcheidung der Bundes
verſammlung darüber ein, ob die ſächſiſche Regierung den Exekutions
auftrag als vorſchriftsmäßig erfüllt betrachten und ihre Truppen zurück
ziehen ſolle. Dieſer Antrag wurde den vereinigten Ausſchüſſen zu be
ſchleunigter Berichterſtattung überwieſen. Nachdem der preußiſche Ge
ſandte auf den 9. 13 der Exekutionsordnung verwieſen hatte, gab der
Geſandte Baierns ſeine Stimme über den ſächſiſchen Antrag im Vor
aus dahin ab, daß er ſich für das Verbleiben der Exekutionstruppen
in den Herzogthümern erkläre. Frhr. v. d. Pfordten iſt nach der
Sitzung nach München abgereiſt und hat den ſächſiſchen Geſandten zu
ſeinem Subſtituten beſtellt.

Bei der neuen Stellung, welche Preußen durch die fortdauernde
Beſetzung der Herzogthümer in dieſer Frage einnimmt, iſt es
von Jntereſſe, die Stimmen des Landes in möglichſt unbefangener
Weiſe zu beobachten. Die neueſte Flensburger „Nordd. Zig.“ bringt
über die Siſtirung der Rückmärſche unter ihrer Tagesüberſicht einen

Das Blatt
ſchreibt unter Anderm: „Was die Tragweite der getroffenen Maßregel
betrifft, ſo wird man zunächſt nicht daran zweifeln dürfen, daß es der
preußiſchen Regierung voller Ernſt damit iſt, die bundescommiſſariſche
Verwaltung wie die Bundestruppen aus Holſtein zu entfernen. Nach
dem König Wilhelm ſelber dem in Minden verſammelten Offiziercorps
den gefaßten Beſchluß kund gethan, wird an einen Rückzug nicht mehr
gedacht werden können. Jſt es aber Preußen Ernſt damit, ſo geben
die Ereigniſſe des letzten Jahres keinen Grund zu der Annahme, daß
es ſeinen Zweck nicht erreichen werde. Am wenigſten wird das Wiener

langen Cabinet geneigt ſein, eine andere als eine nachträglich vermittelnde Stel
Vate lung zu der Sache einzunehmen.
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Es wird alſo vermüthlich wiederum
einmal „„in Deutſchland geſchehen, was Preußen will. Der
K. Ztg.“ ſchreibt man über dieſelbe Angelegenheit aus Altona, den
28. November, Folgendes „Die plötzliche Siſtirung des Abmarſches
der preußiſchen Truppen hat große Senſation gemacht. Lange kann
der jetzige geſpannte Zuſtand der Ungewißheit, ob nach erfolgter Rati
ſtkation des Friedens die deutſchen Bundes Commiſſarien noch bis auf

über eine den Rechten und Intereſſen des Bundes entſprechende Lö
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Weiteres die oberſte Autorität in Holſtein ſind, oder ob die preußiſche
und die öſterreichiſche Regierung die oberſte Verwaltung übernehmen
und ihrerſeits Commiſſare ernennen wollen, nicht mehr dauern. Die
preußiſche Regierung iſt bereits zu entſchieden aufgetreten und zu weit
gegangen um hierin leicht nachgeben zu können. Wie ſo oft ſchon ge
ſche hen, könnte auch dieſes Mal zunächſt die Geldfrage die Sache zur
Entſcheidung bringen. Man wünſcht hier ſehnlichſt eine ſolche Entſchei
dung, um nur endlich weiter zu kommen und ſo bald als möglich der
je langer, deſto größer werdenden Gefahr höchſt widerwärtiger Conflicte
zu entgehen. Für die hannöveriſchen und fächſiſchen Truppen hier zu
Lande iſt die jetzige Situation ſehr unbehaglich, wenn ſie gleich bei den
Einwohnern ſehr beliebt ſind, da man in dem Verbleiben der Bundes
truppen einige Gewähr für die Einſetzung des Herzogs Friedrich VIII.
zu erblicken geneigt iſt. Eine beſondere Bedeutung über die Stim
mung in Hoiſtein hat eine Correſpondenz der „„Allg. Ztg. der Nie
mand in dieſer Sache preußiſche Aſpirationen zuſchreiben wird. Da
heißt es ebenfalls aus Altona: „Der den Preußen bei dem Ueber
gange über die Schlei und den Alsſund ſo nützlich geweſene ſchleswig
ſche Eapitän Bartheiſen iſt wie preußiſche Zeitungen mittheilen zum
Ober. Zollinſpector an der Oſtſeeküſte der Herzogthümer beſtimmt. Es
zeigt dies wieder, daß die preußiſche Regierung die Herzogthümer in
den äußeren Angelegenheiten als unter ihre Verwaltung getreten an
ſieht und daß die engere Verbindung ſich ganz allmälig im Wege der
Tyatſachen vollzieht. Hier in Altona, wo man immer mit den Um
ſtänden zu rechnen vetſtanden hat, iſt dieſer Anſchluß an Preußen ſelbſt
bei ſonſt entſchiedenen Schleswig-Holſteinern immer beliebter geworden
und die beſtimmte Sprache der zwei älteren Preßorgane, der „Alt.
Nachrichten““ und des „Alt. Merkurs“, ſowie der erzwungene Spott
der Gegner über die „Anſchlußwerber“, beweiſt, daß man allen Ernſtes
die engere Verbindung mit Preußen theils an ſich will, theils um einen
praktiſchen Anfang zu dem noch ganz inhaltloſen Anſchluß an Deutſch
land zu machen.“

Der däniſche „Rand. Avis“ ſendet den preußiſchen Truppen bei
ihrem Ab zug aus Jütland einen Nachruf nach, in dem es u. A.
heißt: „Sie ſind, wie wir glauben, wenn ſie ſich geben können, wie
ſie wollen, wie andere Menſchen weder viel beſſer noch viel ſchlechter.
Sie ſind wohl etwas anſpruchsvoller und forſcher in ihrem Auftreten
als z. B. unſere Soldaten, wenigſtens als dieſe vor dem Kriege wa
ren aber dafür haben ſie wieder andere Eigenſchaften, die zu ihren
Gunſten ſprechen. Sie ſind raſcher, ordentlicher und pünktlicher in
ihren Angelegenheiten, eine natürliche Folge der ſtrengen Disziplin.
Alle, ſowohl Gemeine als Offtziere, waren übrigens von dem Glau
ben durchdrungen, daß ſie das erſte Militär der Welt ſeien, ein Glau
be, der nicht ſo ſchlecht iſt, wenn es gegen den Feind geht, und den
zu nähren ihre vortrefflichen Waffen und Ausrüſtung nicht wenig bei
tragen. Die Preußen kamen als Feinde und verließen uns nicht als
Freunde. Das einzige Gefühl, mit dem wir ſie abziehen ſahen iſt das
einer unbeſchreiblich wohlthuenden Befreiung und Erleichterung und der
Wunſch: Gott laſſe ſie uns nie wiederſehen.“

Bekanntlich war, noch ehe der Rückmarſch der combinirten Garde
Diviſion ſiſtirt wurde, ſchon beſtimmt daß ein Theil der Preußiſchen
Druppen, die an dem Feldzuge gegen Dänemark Theil genommen, ſo
lange in den Herzogthümern zurückbleiben ſollte, bis die Regimenter,
welche die künftige Beſatzung bilden werden, eingetroffen ſein würden.
Jene vorerſt zurückbleibenden Truppen ſind die combinirte Diviſton
v. Hobe, beſtehend aus der 10. und 21. Jnfanterie-Brigade (1. Poſ.
Jnf. Regt. Nr. 18 und 6. Brandenb. Jnf. Regt. Nr. 52; 1. Schleſ.
Gren. Regt. Nr. 10 und 3. Niederſchleſ. Jnf. Regt. Nr. 50), dem
Brandenb. Kür.Regt. Nr. 6, dem 1. Weſtphäl. Huſ. Regt. Nr. 8,
endlich 2 Brandenburgiſchen, 1 Schleſiſchen Fuß- und 3 Weſtphäli
ſchen reitenden Batterieen.



Altona, d. 28. November. Der „A. M.,“ meldet: Von den
vorgeſtern Abends und Nachts hier eingerückten Preußiſchen Truppen
ſind die Huſaren noch am Schulterblatt und in Eimsbüttel im Quar
tier, die Garden haben nach 24ſtündigem Aufenthalt in der Stadt
uns heute nordwärts ziehend verlaſſen, um in Landenfelde, Blankeneſe
und Umgegend Quartier zu beziehen. Jn der Nacht und geſtern Mor
gens kamen auf der Bahn das FüſilierBataillon des Garde Grena
dier Regiments „Auguſta“ und das Füſilier Bataillon vom Garde-
GrenadierRegiment „Eliſabeth““ hier an und wurden in der Stadt
einquartiert. Vom S. Pommerſchen Jnf.- Regiment Nr. 61, das eines
der Regimenter iſt, welche die künftige Beſatzung der Herzogthümer
Preußiſcherſeits bilden werden, ſind heute von Spandau aus die Quar
tiermacher hier eingetroffen. (Die H. N. berichten unterm 29. Die
Einquartierung in und um Alkona nimmt immer größere Dimenſionen
an, nachdem die Rückmärſche ſiſtirt ſind. Die Stadt iſt jetzt ganz
neuerdings in 6 Diſtricte eingetheilt, in welchen geſtern 6 Preußiſche
Bataillone Garde und 61. Regiment, ſo wie das Oeſterreichiſche Re
giment Khevenhüller untergebracht wurden. Aüch die Fourierſchützen
der Steyriſchen Jäger kamen von Hamburg zurück. In Langenfelde
liegen 500 Mann verſchiedener Truppentheile, in Stelling und Eidel
ſtedt ebenſo in Niendorf die 5. und 6., in Burgwedel die 7. und S.
Compagnie des Preußiſchen Garde Regiments Königin Eliſabeth. Die
Garde Huſaren ſind nach Wedel gekommen. Zu dieſen bedeutenden
Truppenmaſſen kommt noch die feſte Garxrniſon von Hannoveranern

und Sachſen
Hamburg, d. 30. November. Von dem 6 preußiſchen Jn-

fanterie Regiment kam in der vorletzten Nacht um 12 Uhr das Füſilier
Bataillon, welches ſofort nach Pinneberg durchmarſchirte, und geſtern
früh gegen 3 Uhr das 1. Bataillon mit dem Stabe, welches hier bis
heute einquartiert wurde, mit Extrazügen von Spandau hier an. Der
Chef des Regiments, Oberſt v. Wrangel, ſtieg im Hotel de l'Europe
ab. Das 2. Bataillon trifft heute Morgen um 8 Uhr ein. Die Ba-
taillons ſind je ca 600 Mann ſtark. Vom 2. bis 6. künftigen Monats
ſollen noch 5 preußiſche Regimenter mit Extrazügen von Berlin hier
anlangen. Die Beförderung von 3 Extrazügen, welche noch mit einem
preußiſchen Regimente nach Berlin beſtimmt waren, iſt ſchließlich eben
falls ſiſtirt worden. Geſtern gegen Mittag marſchirte das ößerrei
chiſche L'iechtenſtein HuſarenRegiment von dem Muſikcorps der Caval
lerie des hieſigen Linienmilitairs an der Grenze empfangen und beglei
tet, durch die Stadt nach dem Landgebiet von Hamm, Horn, Billwär
der c. An den nächſten 3 Tagen werden die bis jetzt hier angelangten
öſterreichiſchen Truppentheile, zu denen heute noch die Windiſchgrätz
Dragoner hinzukommen, durch 20 Extrazüge nach Berlin befördert.
Geſtern kamen die angezeigten Truppentheile theilweiſe erſt Morgens
nach 2 Uhr in Altong an, heute folgten ihnen eine öſterreichiſche Ar
tillerie-Depot Colonne mit Reſervelafetten u. ſ. w., im Ganzen 93 vier
ſpännige Wagen unter Escorte eines Commandos vom König der Bel
gier. Später kamen Fourierſchützen öſterreichiſcher Dragoner, um 11
Uhr die Liechtenſteiner Huſaren, welche durch Altona nach Hamburg
gingen um auf den Dörfern jenſeits deſſelben Quartier zu nehmen.
Das dritte preußiſche Garderegiment iſt wieder nördlich marſchirt.
Jn Altona verbleiben vorläufig das Obercommando nebſt Stab, und
hat Se königliche Hoheit Prinz Friedrich Karl Logis auf der Villa
bes Herrn Karl Heine bei Ottenſen genommen ſein Stab kommt nach
Rainville's Hof; dann der Herr General von Plonsky mit dem Divi
ſionsſtab; ver Stab der Garde Grenadierbrigade; der Stab des
GardeHuſarenregiments und 6 GardeBataillone.

Rendsburg, d. 28. November. Ueber den geſtern erfolgten
Einzug der Bundestruppen in Rendsburg berichtet die „Kieler Ztg.
noch Folgendes: Das preußiſche Offiziercorps des hier garniſonirenden
Bataillons des 48. Jnfanterieregiments es war zu dieſem Zweck
ein Muſikcorps aus Kiel eingetroffen empfing die Bundestruppen
vor dem Eingange der Stadt. Nachdem die Mannſchaften auf dem
Paradeplatz aufmarſchirt waren und ſämmtliche Offiziere ſich in eine
Gruppe vereinigt hatten wo letztere abermals gegenſeitig Höflichkeiten
austauſchten, wandte der General v. d. Kneſebeck ſich mit etwa fol
genden Worten an den preußiſchen Commandanten: „Es gereicht mir
zur großen Freude, Sie, meine Herren, als Cameraden zu begrüßen,
und daß dies hier in Holſtein hat geſchehen können, macht mich be
ſonders glücklich.“ Nachdem die Offtziere ſich einander vorgeſtellt hatten,
löſten die Reihen ſich auf. Sachſen bezogen zunächſt die Hauptwache,
wo die Preußen ihre Fahne herunter und mit fortnahmen. Die preu
ßiſche Garniſon hat geſtern das Neuwerk geräumt und Quartiere in
der Altſtadt genommen die Bundestruppen ſind im Neuwerk einquar
tiert worden. Eine große Volksmenge empfing die Hannoveraner und
S bei ihrem Einzuge, und es waren im Neuwerk viele Fahnen
entfaltet.

Kiel, d. 28. November. Wieder eins der vielen unklaren Ver
hältniſſe, die in unſerm Lande zu beſeitigen ſind, beginnt ſich zu lich
ten. Wir meinen dasjenige der ſchleswig-holſteiniſchen Beamten, die
ſich ſeiner Zeit bewegen ließen, den von Chriſtian IX. ihnen abgenöthig-
ten. HomagialEid wirklich zu leiſten. Bekanntlich hat ein großer Theil
der Betreffenden, als die Verhältniſſe definitiv einen andern Charakter
anzunehmen ſchienen, ſich durch einfache Erklärungen in den öffentlichen
Blättern von dem Eide, der ihr Gewiſſen drückte, losgeſagt. Dagegen
iſt es auch Thatſache, daß der andere große Theil der betreffenden
Beamten, ſo gern auch er jener Feſſel los und ledig geweſen wäre,
es vorziehen zu müſſen glaubte, ſo lange zu warten, bis der dem dä
niſchen Könige nun einmal geſchworene Eid von berechtigter Seite
annullirt würde. Dies iſt vor Kurzem durch den einen der bekannten
drei „offenen Briefe“ König Chriſtian's I. geſchehen, und ſofort hat
ſich eine beträchtliche Anzahl der durch ihn erlöſten Beamten bemüht,

ſich mit dem neuen Zuſtande der Dinge in Einvernehmen zu ſetzen.
Sie ſind meiſtens perſönlich, und unter ihnen z. B. 2 Appellationsge
richtsräthe, ſowie der Adminiſtrator der Grafſchaft Ranzau, beim Her
zog Friedrich erſchienen, um ihm als dem jetzigen rechtmäßigen Landes
herrn ihre Huldigung darzubringen und ihm ihre ferneren Dienſte an
zubieten.

Kiel, d. 26. Novbr. Abends. Die preußiſchen Corvetten „Vi-
neta“, „Arcona“ und „Nymphe“, ſowie drei Kanonenboote erſter
Klaſſe, haben ſich heute, von Holtenau kommend, für den Winter
am Eiſenbahndamme vor Anker gelegt. Man iſt augenblicklich damit
beſchäftigt, die Schiffe mit Heiz Apparaten zu verſehen. Die ſchönen
Schiffe, dem Lande ſo nahe gelegen gewähren einen großartigen An
blick. Mit gerechtem Stolze darf man auf den Kieler Hafen blicken,
der den größten preußiſchen Kriegsſchiffen geſtattet, ſich unmittelbar an
das Hafenbollwerk, gegen jeden Sturm geſchützt, zu legen. An die
Beſatzung der Corvette „Auguſta“ wurde geſtern die Kriegsdenk
münze ausgetheilt die Reſerve Mannſchaft derſelben wurde heute mit
Bahn in die Heimath vbefördert. Die Kanonenboote „Blitz“ und
„Baſilisk“ werden bei günſtiger Witterung morgen ihre Fahrt nach
Stralſund fortſetzen.

Berlin, d. 30. November. Se. Majeſtät der König hat ange
ordnet, daß der ruhmvolle Krieg gegen Oänemark durch ein gro
ßes Gemälde, welches eine der wichtigſten Actionen darſtellt, oder
durch einen Cyclus von Bildern gefeiert werden ſoll. Es iſt zu die
ſem Ende eine Summe von 10,000 Thlrn. ausgeſetzt worden. Die
Nationalgallerie ſoll das oder die Gemälde aufnehmen. Eine beſondere
Beſtimmung des Königs ſoll nun dahin gehen, daß nur ein ſolcher
Künſtler mit dieſer Aufgabe zu betrauen, welcher ſelbſt den Krieg mit
gemacht hat und ſomit auf Grund ſeiner eigenen Anſchauung die That
ſachen und lokalen Verhältniſſe darzuſtellen vermag.

Die Art, wie jetzt von Wien aus die den offiziöſen Mittheilungen zu
gängliche Preſſe in Betreff der Zollfrage bedient wird, beſtätigt unſere
Anſicht, daß man ſich in Wien entſchloſſen hat, den Finger zu nehmen,
um die ganze Hand zu bekommen. Man ſtellt daher die Zugeſtänd
niſſe als bei weitem nicht befriedigend dar, findet es aber doch, da die
Gefälligkeit der Preſſe in dieſer Richtung leicht zu viel thut, und der
Optimismus einzelner Blätter dieſſeits in gleicher Richtung arbeitet,
nöthig von Zeit zu Zeit darauf aufmerkſam zu machen, daß es mehr
als „Formelkram“ und „Kanzleitroſt““ iſt, was Oeſterreich in Betreff
der Zolleinigungsfrage verlangt und Preußen gewährt. „Es galt
ſo ſchreibt man der „A. A. Ztg.“ aus Wien, und gilt daher noch
immer die Formel zu finden, die das Recht Oeſterreichs auf die
Einheit in Gemäßheit des Februarvertrags wahrt, denn allerdings kann
Oeſterreich Preußen nicht zwingen, ſofort die Einheit des Zollweſens
zu verwirklichen, wohl aber kann und muß es die Aufrechthaltung jenes
Rechts für die Zukunft als eine unbedingte Aufgabe für ſein und
Deutſchlands Jntexeſſe, abgeſehen von allen vorübergehenden Mißver
ſtändniſſen des letztern, gegenüber jedermann feſthalten. Nachdem alſo
die wirkliche Einheit nicht mehr Gegenſtand der Verhandlungen ſein
kann muß das Recht auf die künftige Einheit und die Formulirung
deſſelben jetzt verhandelt werden. Und in dieſes Stadium ſind wir ſen
einiger Zeit getreten. Denjenigen, welche auf dieſen „Formelkram“
keinen Werth legen und dieſe Verhandlungen für überflüſſig und nut
los halten möchten wir nur die eine Frage vorhalten weshalb denn
Preußen mit Aufgebot aller Kunſt und Hartnäckigkeit ſich dieſer For
mulirung entzieht, wenn ſie gar ſo wenig bedeutet Allerdings iſt
es leeres Geſchwätz, daß Oeſterreich ein „Recht“ auf Zolleinigung habe,
das nur der „Wahrung“ bedürfe z denn es konnte dieſes „Recht nur
durch den Februarvertrag erworben haben und alle aus dem Februg
vertrage erworbenen Rechte reſp. hervorgehenden Pflichten dauern genal
ſo, lange, wie dieſer Vertrag, d. h. bis zu 31. Dezember 1865. Abt
eine Konzeſſion Preußens, welche das gewährt, was als Form die An
erkennung dieſes angeblichen Rechtes verlangt, iſt nicht mehr eine
Phraſe, ſondern eine ſehr ernſte Sache es hat, dieſſeits mag men
dabei denken was man will, die thatſächlichen Folgen einer Anerker
nung dieſes „Rechtes.“ Jm Uebrigen hat allerdings die öſterreichiſche
Antwortsnote zu erkennen gegeben, daß man auch auf anderem Ge
biete Zugeſtändn ſſe verlange, und ſie nimmt einen neuen Anlauf, den
Art. 31 zu durchbrechen Den öſterreichiſchen Jnduſtriellen gegenüber
welche der Zolleinigungsklauſel nur ungern Opfer bringen Und dahel
dem Gange der Angelegenheit mißmutbig folgen, wird jetzt dieſe ander
Seite in den Vordergründ gekehrt. Wie man ver „Fr. P.Ztg.
Wien ſchreibt, will man das Zolleinigungsthema zunächſt nicht weite
urgiren, dagegen den Nachdruck darauf legen, daß ſofort greifbart
Vortheile für die öſterreichiſche Landwirihſchaft und Jnduſtrie in Aus

ſicht genommen werden. (Nat.3tg.)Geſtern fand zwiſchen den Miniſterial Oirectoren v. Pommen
Eſche; Philippsborn und Delbrück und dem hier eingetroffene
Franzöſiſchen Bevollmächtigten de Clereq die erſte Conferenz ſtat
zur Berathung über die in den neuen Zollvereinsverträgen in Ausſich
genommenen Abänderungen und Ergänzungen des PreußiſchFranzöſ
ſchen Handelsvertrages vom 2. Auguſt 1862.

Bei der Nachwahl in Zinten (Wahlkreis Heiligenbeil Pr. Eylau
an Stelle des in's Herrenhaus gekretenen Prof. Schubert) wurde de
„Oſtpr. Ztg.“ zufolge Hr. v. Teitau Tolks gegen v. Saucken Julien
felde gewählt. (Hr. v. Tettau war ſchon mehrmals Abgeördneter un
gehört der Kreuzzeitungspartei an.) Nach einer Mittheilung der Kreuf
zeitung mußte das Loos entſcheiden

Wie die Kreuzzeitung meldet, iſt der Aſſeſſor a. O. Lotha
Bucher (als Steuerverweigerer verurtheilt und ſpäter für die Natio
nalzeitung und das Woifffche Telegraphenbürean thätig) als Hülfsarbe
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ter bei der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums des Auswärtigen,
ſowie Rudolph Schramm (der ehemalige Präſident des demokrati

en Clubs und. Mitglied der preußiſchen Nationalverſammlung im
Jahre 1848) als unbeſoldeter Conſul in Mailand angeſtellt worden.

Jn der Verfaſſung iſt auch der Erlaß eines Schulgeſetzes in Aus
ſicht geſtellt, welches den Beſoldungsverhältniſſen der Lehrer an den
Elementarſchulen eine vollſtändige geſetzliche Unterlage geben ſoll, indem
durch daſſelbe die Beſoldung und die ſonſtigen Einnahmen der Lehrer
nach Feſtſtellung eines Minimalgehaltes geregelt werden ſollen. Bis-
her haben verſchiedene Umſtände die Ausarbeitung eines ſolchen Geſetz
entwurfes verhindert, da jedoch die Lage der Elementarlehrer und das

Bedürfniß unſerer Volksſchulen daſſelbe zur unbedingten Nothwendig
keit machen, ſo hat der Miniſter für die geiſtlichen Unterrichts und
Medicinal Angelegenheiten dieſen Gegenſtand neuerdings in beſondere
Erwägung gezogen und werden gegenwärtig in dem Miniſterium hier
auf bezügliche Ermittelungen angeſtellt, welche die Ausarbeitung eines
derartigen Geſetzentwurfes in nahe Ausſicht ſtellen.

Die von dem Prof. Gneiſt im Polenprozeß gehaltene Verthei
digungstede iſt dem „Oziennik pozn.“ zufolge in 80 000 Exemplaren
gedruckt und nach allen Seiten hin zur Verbreitung geſendet worden.
Jn der Stadt und Provinz Poſen werden dieſe Abdrücke unentgeltlich
verbreitet. Auch eine polniſche Ueberſetzung dieſer Rede befindet ſich in
Poſen bereits unter der Preſſe

Unſere kürzlich gebrachte Notiz über das Benecke'ſche Stipen
dium ergänzt die „B. R.“ dahin daß der Magiſtrat trotz der beſte
henden Schwierigkeiten, ſich dennöch zur Annahme dieſes Vermächtniſ
ſes entſchloſſen hat, da das Teſtament für den Fall, daß die Beſtim
mungen wegen der ſpekulativen Philoſophie Bedenken erregten frei
ſtellte, die für Stipendien beſtimmte Summe auch ſonſt zur Förderung
der Zwecke der Philoſophie nach freiem Ermeſſen zu verwenden.

Dr. Oavid Strauß, Verfaſſer des „Leben Jeſu“, iſt hier ein
getroffen und wird längere Zeit zu wiſſenſchaftlichen Zwecken hier ver
weilen.

Die preußiſche Regierung ſoll in Wien die Anregung gegeben ha
ben gemeinſame Schritte zu thun behufs Herbeiführung einer Jnter
vention des Bundes in Kurheſſen.

Jn Berlin iſt eine kleine Flugſchrift (Allianzen, Verlag von
O. Janke, 16 Seiten) erſchienen, welche in ziemlich populärer Schrei
beweiſe auseinander zu ſetzen verſucht, daß Frankreich und Preußen
jetzt die einzig actionsfähigen Mächte in Europa ſeien. Sollte einmal
eine Kataſtrophe im Orient eintreten, ſo würde das vortheilhafteſte
Bündniß für Preußen das mit Frankreich und Rußland ſein welche
über die türkiſche Erbſchaft ſich vergleichen könnten, während Preußen
die nothwendige Machterweiterung in Deutſchland aufſuchte. England
wird als invalid geworden behandelt. Weiter werden Oeſterreichs tau
ſend Aengſte illuſtrirt, ſeine Finanznoth, die innere Zerklüſtung der Na
tionalitäten Oeſterreichs könne als Alliirter Preußens demſelben keine
activen aber doch gewiſſe nicht zu verachtende paſſive Dienſte leiſten,
und da ihm keine andere Allianz zu Gebote ſtehe, ſo werde es ſich
hierzu auch verſtehen müſſen.

Es heißt, daß die preußiſche Regierung nach Einrichtung der pro
viſoriſchen Verwaltung in Schleswig Holſtein die dortigen Stände
einberufen wird.Zwiſchen einem Conſortium Deutſcher Bank Jnſtitute, an deſſen
Spitze dem Vernehmen nach das Haus Raphael Erlanger in Frank
furt. a. M. ſteht, und den Verwaltungen der Schleswigſchen Eiſen
bahnen ſchweben im Augenblick Verhandlungen wegen eines Exwer
bes dieſer Bahnen für eine Deutſche ActienGeſellſchaft, welche ſich die
weitere Entwickelung des Schleswig Holſteinſchen Eiſenbahnnetzes zur
Aufgabe ſtellen würde. Nach der „Flensburger Nordd. Ztg. ſind die
Verhandlungen bezüglich der Südſchleswigſchen Bahn bereits bis zu
einem vorläufigen Abſchluß gediehen.

Hannover d. 29. November.
ſen ſoll die Aufregung groß ſein dem Siegestaumel, in welchen die
„ruhmvolle“ Erledigung der Rendsburger Affaire das auswärtige Amt
verſetzte, iſt der Rückſchlag raſch gefolgt. Als man erwachte und ſich
den Rauſch aus den Augin rieb, ſtanden die Preußen bei Minden an
der Grenze und es erging die bekannte Aufforderung an Hannover und
Sachſen. Daß unſer Miniſter des Auswärtigen, Graf Platen, eiligſt
nachgeben werde, unterliegt keinem Zweifel. Die Blaubuchsgeſchichte
bürgt dafür, daß der Mann auch dies mal keine Schwierigkeiten machen
wird. Er wird die Sache in „ruhmvoller“ Weiſe ordnen. Die Erle
digung der Rendsburger Differenzen ſoll übrigens nicht ſo leicht ge
weſen und nur gelungen ſein, weil ſich Oeſterreich den Wünſchen Sach
ſens und Preußens günſtig zeigte. Wiederholt drohten die Verhand
lungen an der Frage wegen der Commandantur in Rendsburg zu
ſcheitern. Hannover und Sachſen verlangten auch hier die Wiederher
ſtellung des Status quo ante der Preußiſche Delegirte aber beharrte
dabei, daß die Commandantur bei Preußen verbleibe. Der Oeſterrei
chiſche Delegirte machte endlich den Vorſchlag, um jene Rivalität zu
beſeitigen, einem Deſterreichiſchen General die Commandantur in Rends
burg zu übertragen. Sachſen und Hannover ſtimmten dieſer Propoſi
tion zu, während Preußen ſich widerſetzte. Man einigte ſich ſchließ.
lich dahin, daß die Bundestruppen in Rendsburg einen Stadttheil
unabhängig von der Commandantur der Allirten beſetzen ſollten.

Kaſſel d. 25. Novbr. Ueber die Annahme der Adreſſe ſeitens
des Kurfürſten iſt eine Entſchließung noch nicht erfolgt mit der Ver
öffentlichung des Jnhalts wird deshalb noch zurückgehalten Wie die
„N.-Ztg.“ Hört, enthält dieſelbe eine Darſtellung der langjährigen Miß
regierung durch Vernachläſſigung der wichtigſten
An einen direkten Erfolg glaubt Niemand,
kennt.

Jn unſern maßgebenden Krei

Landesintereſſen.
der die eigentliche Urſache

Auch ein Wechſel des Miniſteriums wird ſo wenig erfolgen,

wie eine Auflöſung des Landtages. Gleichwohl mußte der Schritt er
folgen um die conſtirutionellen Mittel zu erſchöpfen, und es iſt, ab-
geſehen vom augenblicklichen Erfolg, an und für ſich ſchon ein bedeut
ſames Ereigniß welches nicht ohne politiſche Folgen bleiben kann, daß
eine Landesvertretung in der Zuſammenſetzung der kurheſſiſchen ein
ſtimmig beſchließt, dem Landesherrn in einer löyalen Anſprache ein
Spiegelbild der Regierungsweiſe vorzuhalten und auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens den Stillſtand und Verfall nachzuweiſen.
Ganz im Widerſpruch mit der Anſicht, der man hier in militäriſchen
Kreiſen begegnet und welche in der Betbeiligung eines hieſigen Offi-
ziers an der Eroberung Alſens durch die preußiſchen Truppen
nur eine Ueberſchreitung ſeines ihm nach Hamburg bewilligten Urlaubs
erblickt, ſoll derſelbe, wie das Fr. J.“ vernimmt, nach dem an maß
gebender Stelle herrſchenden Willen, wegen Theilnahme an einer Action
gegen eine Kurheſſen befreundete Macht vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden. Sein Verhalten gegen das dem Kurhauſe verwarndte däniſche
Königshaus ſcheint ihm, obgleich er während ſeines Aufenthalts in
Schleswig kein Commando hatte, ſo hoch angerechnet zu werden daß
glaubhafter Verſicherung zufolge ſogar ſeine längere Anweſenheit auf
zinem Hofballe nicht gewünſcht worden ſein ſoll.

Wien d. 27. Nopbr. Der Abreßentwurf des Abgeordnetenhau
ſes unterſcheidet ſich ſehr weſentlich von dem des Herrenhauſes, und
ſo wenig man mit dem letzteren ſympathiſirte, ſo großen Beifall findet
der erſtere, da in ihm loyal und offen die Lage des Reiches beſprochen
wird und er die Geſinnungen der Beostkerung und die öffentliche Stim
mung getreu wiederſpiegelt. Auf das Miniſterium hat der Entwurf
begreiflicher Weiſe einen unangenehmen Eindruck gemacht und es werden
jetzt alle Hebel in Bewegung geſetzt, ihn in der Berathung vor dem
ganzen Hauſe wenigſtens ſtellenweiſe zu mildern. Dieſe Bemühungen
werden aber wohl kaum gelingen im Großen und Ganzen wird der
Entwurf ſicherlich unverändert bleiben. Geſchieht das, dann ſtehen wir
an einem Wendepunkte, denn die Regierung muß ſich, Angeſichts einer
ſolchen Adreſſe, die faſt wie ein Mißtrauensvotum klingt, entweder zu
einer Aenderung der Regierungsprinzipien oder zu einem Appet an die
Wähler entſchließen. Hoffentlich wird ſich die zwingende Gewalt der
Thatſachen auch hier wieder geltend machen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 30. Novbr. Heute Vormittag hat der Einzug der

von dem Kriegsſchauplatze zurückgekehrten Truppen ſtattgefunden. An
der Spitze derſelben befand ſich Feldmarſchalllieutenant Freiherr v.
Gablen z. Ungeheure Menſchenmaſſen wogten in den Gegenden der
Stadt, durch welche der Zug ſich bewegte, namentlich der feſtlich ge
ſchmückten Ringſtraße Die Truppen wurden mit freudigem Zurufe
begrüßt. Der Kaiſer hielt nach Beſichtigung der Truppen eine An
ſprache an das Offizierkorps, welche ungefähr folgendermaaßen lautete:
„Die Truppen des ſechsten Armeekorps haben Meine Erwartungen
erfüllt, Unſere Fahnen hochgehalten, ſie getragen von Sieg zu Sieg,
gewetteifert mit den Truppen Meines erhabenen Verbündeten in Aus
dauer und Tapſerkeit. Mit Wehmuth gedenke Jch der auf dem Felde
der Ehre Gefallenen. Jhrem tapfern Führer, Jhnen, ſowie allen bei
dem Feldzuge betheiligten Abtheilungen der Armee und Flotte ſpreche
Jch mit Stolz Meinen und des Vaterlandes Dank aus. Die An
ſprache wurde mit begeiſtertem Jubel aufgenonnmen. Vorher hatte der
Kaiſer der Einweihung der neuerbauten Aſpernbrücke beigewohnt, und
dabei der Baukommiſſion das Vergnügen ausgedrückt, eine Brücke ein
weihen zu können deren Name an eine für Oeſterreich ſo glorreiche
Epoche erinnere, zugleich auch die Befriedigung ausgeſprochen daß die
Einweihung gerade an dem Tage geſchehe, wo ſiegreiche Truppen aus
dem Norden Deutſchlands zurückkehrten.

Kopenhagen, d. 29. November. Der König iſt heute Morgen
bei ſeiner Ankunſt in Aalborg mit ungeheuerm Jubel empfangen wow
den; heute Abend wird die Stadt illuminirt. Die Berlingske
Tidende“ enthält eine Mittheilung über die neue durch Vermittlung
des Hauſes D. B. Adler abgeſchloſſene Anleihe zum Betrage von
728,000 Lſtrl. Dem Vernehmen nach iſt die Anleihe zu 94 pCt.
mit 5 pCt. Zinſen abgeſchloſſen und ſoll in 25 halbjährigen Abzahlun
gen getilgt werden. Dieſeibe iſt weſenttich zur Tilgung der 6 Mill.
Thaler ſchwebenden Schuld beſtimmt.

Turin, d. 29. November. Jn der heutigen Sitzung des Senats
fand die Discuſſion über den die Verlegung der Hauptſtadt betreffen
den Geſetzentwurf ſtatt. Einige Redner ſtellten die Vorfrage, über
welche jedoch der Senat durch einfache Tagesordnung hinwegging.
Darauf begann die Generaldiscuſſton, in welcher Vitto Pintor gegen
Und Mancini für den Geſetzentwurf ſprachen. In der Deputirten
Kammer legte das Miniſterium einen Geſetzentwurf vor welcher die
mit den Eiſen bahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Verträge in einigen Punk

ten modifiziren ſoll.

Börſen Verſammlung in Halle.
Diejenigen Herren, welche ſich bei der Einrichtung von Börſen-

Verſammlungen betheiligt und dazu mit Eintrittskarten verſehen haben,
werden erſucht, ſich

Freitag den 2. December Abends S Uhr
im Stadtſchießgraben

einfinden zu wollen, um die Wahl der Halliſchen Vorſtands Mitglieder
und ſonſt etwa nöthige Beſprechungen vorzunehmen.

Die Handelskammer.



Bekanntmachungen.
T

batſache enHerrn Johann Hoff, Königl. Hoflieferant, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1.
Elſtra bei Camenz, den 30. Juni 1864.

„Meine Mama, Frau Kammerherrin von Hartmann Knoch, wünſcht ab rmals eine
Sendung von dem ihr ſo gut bekommenden, vorzüglichen Malzextrakt-Geſundheitsbier ec.“

Präſidentin Stieber, geb. von Hartmann Knoch.
Niederlage in Halle bei Herrn I. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

e Echte AliZzarin- und Gallus-
echte chineſiſche Wusch-Tinte, echte blaue und rothe
COarmin-Winte emypftetlt in Füllungen von 2— 7

A. Mentze, fr. W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

e Orietall- WVaeserin Fl. von 2475 empfiehlt A. Hentze, ſr. W. Hlesgse, Schmeerſtr. 36.
Spatzier-, Reise-, Reit- und Angelstöcke in vorzüg-

lichſter Auswahl billigſt bei
Richard Frau große Steinſtraße Nr. 8.

ca

m ſtraße Nr. 23, eine Trevpe hoch,

im Bureau des

Mein Amt als Rechtsanwalt und Notar,
habe ich angetreten und wohne große Märker

im Hauſe der
Frau von Colbatzky.

Krukenberg.
Bekanntmachung.

Der Bau einer Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellungshalle ſoll im Wege der Submiſſton
verdungen werden.

Die Pläne und Submiſſtonsbedingungen ſind
Herrn Juſtizraths Hunger

hierſelbſt einzuſehen auch können von letzterem
gegen Exſtattung der Koſten Abſchriften mitge
theilt werden.

Die verſtegelten Offerten ſind an uns mit
der Aufſchrift

Lieferungen zum Bau einer Gewerbe und
JnduſtrieAusſtellungshalle in Merſeburg“

verſehen und bis zu dem auf Donnerstag
den I5. Dezember e Nachmittags

3 Uhr
anberaumten Termin porlofrei einzuſenden an
welchem die Eröffnung der Submiſſtonen in Ge

ügenwart der etwa erſcheinenden UnternehmungsSchwungkKessel in Rrifannis und Stberpiat- aſien in den Bueau des Herrn Juſtgeeth
türt. dergl. im Weusflber wunch FIessing mit erze-
Iinuslämpe, sowie Caſffeer und Wheeservices in
menesten acons unel grösster Aus ala G ehn
An Soll ereisen

A. Parſüßerſtraße Ur.Arm nd Wischlieuchter in Sülberplattirt,
Weusſflher wnel VIessing, Wischlampen ſür e
rollen und Solaröl, s0 wie Stelliampen ofſſe-
rürt ün den verschiedensten un geschmachkv o
Stenm Mein

A. Varſüßerſtraße r.Große fette Holländer Bücklinge, pr. Oh 6, 8, 10 Nieſen
Neunaugen pr. St. 3, 4 in Schock u. Schockfäſſern billiger, empfing Boltze.

Die Tiſchlermeiſter Sarg G Schonemanm
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Ankündigung ansgezrichurter Räncherwerke und Coilette- Artikel.

u ſ jt Hsesig zu 4 indiseher Räucherbalsam zu 3 u. 6 das Glas.
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke, deren würziger Duft fremdartiger Subſtanzen einen
bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung.
Sie reinigen die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünſten und zeichnen ſich durch
langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch aus. Maitländiseher Ranrbals am zu 9 9 und
15 Baum d Ativona oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 e und 12 Extrait
Bau de Cologne triple zu 10 u. 5 Es Rouquet zu 4 8 9 u. 16
Wanm de Mille Heurs zu 5 und 10 Hesence of Spring-BWlowers (Frühlings-
blüthen Eſſenz) zu. 6 u. 12 Anacdlolt oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10
pr. Glas u. zu 6 u. 3 die Schachtel. Rispomade a 5 9 u. 10 das Glas. Die
im Jn und Auslande längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten Parfümerien und
cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Beſtellungen unter
Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden kranco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Melmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.

Wegen bevorſtehenden Umzug Zu Kleiderbeſatz
bin ich willens, den größten Theil traf ſo eben in Falten genähtes Band in allen
meiner Glas, Porzellan und ganabaren Farben wieder ein.
Steinguttwagren zu herabgeſetz b PerlCordl vom ſchmälſten bis breiteſten
ten Preiſen zu verkaufen. i Albert ensel.

Auch ſteht mein Haus Ranni- Freitag früh
ſche Straße Nr. 17 zum Verkauf. Frſſchen Seedorſch à 2
Meuuaurel Feckgert, Schellfiſch und Eiszander.
Ranniſche Straße Nr. 17. O. Müller.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Mein LagerPublikum die ergebene Anzeige, daß ich mich

am hieſigen Ort als Zimmermeiſter niedergelaſ
ſen habe, und bitte bei allen in mein Fach grei
fenden Arbeiten um geneigte Berückſichtigung.

Löbefün, dem 1. December 1864.
eBunuus Menseehn,

Zimmermeiſter.

Rheiniſcher Wall und Bordeaux
Nüſſe, die ſich als volle Frucht durch
ihre Größe, dünne Schale u. ihren
mandelartigem Wohlgeſchmack ganz
beſonders auszeichnen, halte ich meiner geehr
ten Kundſchaft auch dieſes Jahr dei Ab
nahme von Wallen und Schocken beſtens
empfohlen. O. Müller.

Hunger ſtattfinden wird. Auf ſpäter einge
hende oder ſolche Offerten, welche den Bedin
gungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht
genommen.

Merſeburg, den 19. November 1864
Das Comité

für die Merſeburger Gewerbe und
Jnduſtrie-Ausſtellung.

24 Briefbogen für 1 bei H. Becker
Tuſchkaſten das Dutz. von 2 an bei

rn H. Vecker.252 Blatt Metallgold für 5 bei
H. BVecker.

Eine Partie Reißbretter, um damit zu räu
men, bei H. Becker, gr. Ulrichsſtr. 24.

Ein Ladenregal mit Fichern iſt zu verkaufen
gr. Ulrichsſtr. 24

9 sRauchfouss Dtablissement
n DDremitz.

Freitag den 2. December
Nachmittags Concert.

Anfang 3 Uhr. F. Fiedler.
Einem Geſang und Muſtk lieben

den Publikum zeigen wir hiermit
ergebenſt an, daß die Schüß ler'ſche
Liedertafel nächſten Sonntag als
den A. Deebr. ein großes Instru-
mental- und Vocal- Concert mit
reichhaltigem Programm im Schloß
garten zu Zörbig abhalten wird.

Das Nähere die Programms.

Zum Vall
Sonntag den 5. December ladet freundlichſt ein

Plößnitz. E. Hejer.
Zum Ba

Sonntag den A. d. M. ladet freund
lichſt ein C. Horn in Zwintſchöng.

Lettin.
Zum Geſellſchaftsball im Fiſcherſchen

Lokal Sonntag den 4. d. M. ladet freundlich

ein der Vorſtand.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 10 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem Knaben glücklich entbunden.

Halle, d. 30. November 1864.
E. Gruneberg.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Vrrbundene empfehlen ſich hier

mit lieben Freunden und Verwandten
Heinrich Neßler,
Emma Neßler geb. Meiſel.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schafſtedt, den 1. December 1864.

hier

„Offerte zur Uebernahme der Arbeiten und

Pomn
3

PPoſen

t

Schle
Vom
Weſtp

Kur
Pomn
Poſen
Preuf
Rhein
Sächſ
Schlef

Sta
Aacher
Aacher

Berg.
Berlin

Berlin
Berlin
Mag

Berlin
Bresl
nitz

Brieg
Cöln
Magd!
Magde
Münſt
Nieder
Nieder
Oberſe

und

de

Frankf
de

Preuß.
Auslär



v hie Erſte J 2e Erſte Brilage u I e ßuſe der 283 der H Ilierg. e H all a iſchen Zeitung (im G me e, Freitag den 2. D chwetſchk 5e e e re ecember 1861. ſchke ſchen Verlage)j

uſtrie Fonds e C G Geeeeee'eeh-irg Courſe ours, j emiſſion Div. erliner Börſe ef. c vom eFreiwillige Anleihe 2 i Geld. Rheiniſche 862. f. Brief. Geld W 30. November. e
en ſind Staats Anleihe v. wer do. (Stamm)Pr s l o Rheiniſche vom St Aninger 1854, 1855, 1857 44 e 105 Rhein Nahe 4 1109 R garantirte ant De rterem d v 1859 a o e l heinNahe vom Staat a lo o Konten Privatbank i6dt Geld.mitge do v e ins ort er u e e e u a 100 e rarne Perete le ondo von 1850 u. 1852 io i 101 3 98 r Ruhreit grrſets Emiſſ. 4 h Poſener e teecgts en
s mit d d r (4 der o iel I 130 S bager e San ſt ean rizi 98do. von 1862 (Stamm) Pr 48 d Sei i C mmanditAnth. 3 II2Staate Pr. Serieſ a Sie Bat vern le 8,1n und n s 60 h e Slugeheehee Serie A. e ound 1865 c rer le meſſto I Pern yreth eher n sr War Reranderiſch 32127 126 Wo vorſtehend kein i e Eſſen Am 99 r 99 do. We S ſutſim a
z en 39 en erencht re rn n e don 90 do Gew.evt e ee en e e Wdo. do 102 Aach blig. do Iv. erie conv. 4 98 T an Schuldv 87 enDüſſeldorfer do. I Serie r Induſtrie Actii G Be cent e ne Wir Goſen o Zeeder Hitten ſrie en e annſchaft s l1103 Aachen Weg Guiheee e e Minerva e rn e n rn t 70 Auslä un v. Eiſenbahnbed. 5 ctizrath Pfandbriefe Berg Märkiſc Emiſſion s änd. Eiſenbahn Sta ſſauer Kont. Gas 5einge S u. Neumärkiſche 3/ 86, 8 conv. A. 100 Div. wmtetien e t
Bedin n do. 4 s 36 e e 100 1863.. Ausläſicht n e u 979 Se n 100 r en R Fonds.g 3 o /4 gar. aliz. (Car s ger Bank 4Pommerſche S vo I. B. r S h n s o en Ban mz do. 1 /z 53 86 d v. Serie a V Ludwigsh. Bexb 9 9 33 Darmftas Ereditbank 4 937 108poſenſche d 4 98 97 do. Du V. Serie i 57 98 Mainz Ludwigsh e 1 148 Deſſau v Bank 4 8627 92

e I h e Negleneneger r r rund ar neue d Herr il. Serie Mecklenburger 2 125 124 (Genfer en 486 8e e e vo n S. 4 90 J n Gr Wub.) 35 4 70 77 EGeraer ine er iom Staat gar. Lit. B zu Berlin o. II. Serie Aus 89 eſtr. fz. Staatsb. 5 70 Gothaer n J tireie e e en Anhalt e W ſol. Staats e 4 98 Mn o. 2 r er. 3 7 a e C 9 ank 9e la len tc e elearn e e r ne rMag F. 71 Norddeutſe itbank 4 100) 55Rentenbrief deburger Lit. A Auslä eutſche Bank 99e e. usl i e Oeſterreichiſ ser. ne e r e e re So a et roträu Jofenſche 97 Serlin Steitter 9393 o Samb. Meuſe T n Bank 1l9

Preußiſa 948 S r- S rWiſtphal, 4 96 a n See e Deſtr. m r 250 249 Se Nern 97aufen Sachſiſche phäl. r e v Moskau Rjaſan m 244 v e 60Schleſiſche 97 Staate garantir e l Prämien Anleihe e ee 97 d 4/,100 99 Jnländiſche Fonds e S 100 Fl. Wo Scent Freiburger lit. D. Pr. BankAntheilſcheine a s Oeſte ogſe 4860 s 81 DEin Crefelder e e hetne a ſterr. Looſe (186) Wi Cöln V a -Bk.Act. do. Silb. aEiſenbahn Actien We re e J 12792 Jtalien. e 75e Dur d Emiſſion d A Wechſeleours don Anleihe s ttammAct. 1868 Bri on do. 46935 03 Anmſterdam, für die feſte Val. v. November. uAachen Diüſſeldor n 3f rief. Geld. de Emiſſion do. o. a v. 250 Fl. holl., k. Sicht Dietfs.
r. e o r do Emſſon n do. e so Max h e 144, 6ze erg Mär S Emiſſion 91 do. ark Bco. k. Sicht (8 I427, bz.ben Se Märk. 132 t do. V. Emiſſion 91 London do. d Sicht (8 Tage) 4 4278 b.n erlin Anhalter 95 /2 131 Magdebur Halber 4 91 Paris do. do o. 2 Monat 152 bzmit Serlin Hambur e g Halberſt. do. Pfunt Sterl. S Rot 4 s bger 7 147 Magdeburg Witrenb. Wien do. 300 3 Monat 7 rnſche e W NagdeburgWittend. 79 70 do. d d. n 2 Monat 6 6 bzal dagdeburger 14 Niederſchl. Märkiſ 4 998 Augsb do. öſtr. W. 8 Ta 80 bz.S Lerlin Stettt 218 217 e aärkiſche 95 Augsburg do. d do. 2 M ge 5 86 btrvu- n 128 i279 Conv. v Leipzig do. o. 100 Fl. rhein. 2 Rerat 3 s vmit nitz rei wer 8 do. III. Serie o 85 do. do do. 100 Cou donat S 56 3 z

tz Freiburger 2 be e. Iy See 092 Frankfurt de d r eloß Brieg Veiſſe a 135 Nied. Zwei „Serieſ u nkfurt a M. do. d o 2 Mong 7 99 Gd d Mindener e z T e Denſchenge I s 1019, a do. pe I g. Thein. 2 Senat 2agrb r Halberſt. 22 314 01 do do. do. S. 3 Vo e 58M ſt. 22 314 i Warſchau d do. ochen 6.J e i e h e e eRiederſchl. Märt 9695 it- D. 194 D old '8 76 bz.t ein e Zweig a 96 ob e ca tn n Gold und Papier Tage 6 o v. lein grek in. A. 721 Rheiniſche 101 Oeſt ohne R. 6 e l

e e el e e eOppelnTar 145 I. Emiſſton 4 J Ruſſ. B do. p. Stück G.now. 2 7 von 1858 ankn So ück 5. 15 9 GDie Vo 1 70 do. d u. 18604 98 98 Dollars p. Stück. 76 e bz. Sireaen 6. 23 6und VLordba örſe war noch mit der Regult do. von 1862 Jmperialen deronen Siea. n r ig e u dlich Zfud ſendeS agdedurg, den 390. R piere mehr übrig blieb ich heute eher etw e richNove 7 r en preußi as Bedürfn Silber, t 113 bz. Iber. (3f. Brief Ged. e a van ſie Eſfenbahnen, namentlich Schleft v ken es.
ſchen Hamburg kurze S 5 e m l tthrriht? R Rheiaiſchen, Tyttingern nud

don 2 Monat 15 etrei oggen S Sidlich Frankfurt kurze De 152 nach Berliner on pro Scheffel 36 Hafer Sd. Bee e auf dem ehe rin reuß. Gelde Rarloffelſpunle h Ten en e e e 17 r r e e pà 9 a sGerſe r r 8 3 t vo Weizen loco Fern der 30 November57 ovember.Preuß Sia s Se 27 e 7 d ab Bahn r nach Qualtität, neuer bunt poln I
Herein D huld Scheine r eu p. Ctr. 17/ 28 ggen loco 332 351Frau er ampfſchifff. Stamm Actie 3* Langſtroh pr. Schock 9 neuer 30 ab Bahn be nach Qualität gefordRagdeb. L h Prioritäts Actien b e o Halle, den l D7 1200 e. G h Deebr n. Dec. Jan. 339. Novbr. 33 e r

ziger Stamm Actien 4.4 101 en 1864. Ja vigtr 34 bez. t P bez. a. Sg. do. do Hrioritcts wale e ie Polizei Verwaltung. z Den Juni Jult r e 85do Halberſtä oritäts Actien ſt D den 1. Dec 36 G., Juli Aug.do. e T Weizen unveränd r r u. kleine 270033 Kp 3
hier do. do. Zri it. Actien Z gen 38 38 n 48 50 pr. Bo. 170 e. Bahn bez e poneerz Wittenberger Ehe n v 29 pr. Bo. o Se Serſte matt Dec. e pr. e 22 be 4 ab

do. nern S J 22 Mat Junt 2 Frädjabr 21l nene 630 99 n den 30. er d Dre J h n u ee Rückverſicherungs A o S R 20 bis 2 2 übdl ieco I erwaare 13 0do. Lebensverſicherun ctien 5 oggen 1 121 2 i D i br z Br., Ne eicherungs S ug u. Dbr Jan. i v. IIde en a r Se e Sagen h e9 7 i z à 99 pril De J T.e e d er ger e e rnFeſſauer Continental Gas e eindi pro Centner Ia Soteues re e Sr.Allgemeine Gas Actien z Actien b 0 Magdeburg d be Faß 127 be i 90 Weizen 95 r n Nach Wispeln.) Tee S geer I Dec. Jan epro Scheffel 84 W erſte 82 u e n e b v e G. Aber-S 3 53, h A ilpro Scheffel 70 h e e Anbez. Jul u. G. Br. Juni In Mat Juni
Juli Aug. 14 en i



Weizen gedrückt, Roggen in effektiver Wagre auch heute
wiederum vernachläſſtgtk und ſind uns keine Umſätze bekannt
geworden. Termine waren in der erſten Börſenhälfte durch
vereinzelte Deckungen in feſter Haltung nachdem die No
vemberVerbindlichkeiten durch einige Anmeldungen gelöſt,
trat vermehrtes Angebot hervor und Preiſe neigten ſich eher
zum Rückgang gekünd 4000 Ctnr. Hafer loco flau,
Termine beſonders pr. dieſen Monat, abermals gewichen,
gekünd. 5400 Ctnr. Für Rübbl iſt beute ebenfalls keine
Preisveränderung anzugeben. Bei ſchwach vertretener
Kaufluſt behaupteten ſich die Preiſe mühſam das Geſchäft
war auch demnach ſehr beſchränkt. Spirxitus verkehrte in
matter Haltung Preiſe wenig verändert gegen geſtern.
In der zweiten Börſenhälfte gewann das Geſchäft an Aus
debnung und ſchließt der Markt zu letzten Courſen feſt,
gekünd. 90,000 Quart.

Breslau, d 30 Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 121 G. Br. Weizen weißer 62--73
gelber 61— 68 Roggen 39—42 Gerſte 31
36 Hafer 24—28

Stettin d. 30. Nov. Weizen 48—655 bez. Novbr.
53 ——54 bez. u. Br. Früht. 55 bez. Mai Juni 55
Br. Roggen 32—33 bez. Nov. 33 bez. G.
Frühf. 341 G., Br. Mai Juni 35 G. Rüböl
11 bez. Nov. Decbr. 11 bez. April Mat 12 G.
Spiritus 12 bez Nov. Dec. 12/, bez. Frühj. 13
bez. Br. u. G., Mai Juni 13 bez.

Leipzig, den 29. November. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresd ner
Kannen oder 12, Eimer 22/, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„Bf.“, Briefe bz. bezahlt und „Gd.“, Geld, be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168 braun, loco alter 42 Bf.
neuer 41 Bf. (alter 56 Bf. neuer 52 Bf.)
Roggen, 158 e5., loco 3 e Bf. 3 e bz. 3

Gd. (37 Bf. 36 bz. 36 Gd. pr. Nov.,
December 37 Bf. 36 Gd. pr. December und pr.
December Januar 36 Bf. pr. April, Mai 38
Bf., 37 Gd. pr. Mai, Juni 40 Bf.) Gerſte,
138 loco 2 Bf. 2 Gd. feine Waare
27/2 Bf. (30 Bf., 29 Gd. feine Waare 31
Bf.) Hafer, loco L Bf. 125 Gd.(215 Bf., 20 Gd.) Rüböl loco: 1297, Sf.
u. bz. pr. November December ebenfalls 12 Bf.
u. bz. pr. December, Januar u. pr. April Mai 12

Bf. Leinöl, loco 14 B. Mohnsl, loco
17 Bf. Spiritus, loco 125/ bz. u. Gd. vor
November u. pr. December 13 Bf. pr. Januar bis
Mai, in gleichen Raten, 13 Gd.

Hamburg, d. 30. Novbr. Weizen kleines Locogeſchäft
zu letzten Preiſen. Roggen Frühjahr Königsberg 56
gefordert, 56 einzeln geboten. Oel, Novbr. 26
Mai 267

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 1. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 29. November Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 30. November Morgens 1 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. November Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Vorſtand des Saalkreiſer Knappſchaſts
Vereins wünſcht die ärztliche Behandlung der
im Dorfe Teutſchenthal und Umgegend woh
nenden Bergarbeiter einem Arzte zu übertragen,
weicher in den Dörfern Teutſchenthal oder
Kangenbogen ſeinen Wohnſitz nimmt und
garantirt zugleich für die Behandlung der Berg
arbeiter ein Einkommen von mindeſtens
400 jährlich. Quualifizirte Aerzte, wel
che geneigt ſind, ſich an einer dieſer Ortſchaf
ten, welche beide in einer ſehr volkreichen Ge
gend, 2 Meilen von Halle entfernt und in
unmittelbarer Nähe eines Bahnhofes der im
Bau begriffenen Halle-Nordhauſener Eiſenbahn
belegen ſind, niederzulaſſen, wollen ſich deshalb
mit dem unterzeichneten Vorſtande in Verbin
dung ſetzen.

Halle a/S. den 21. Novbr. 1864.
Der Vorſtand des Saalkreiſer

Knappſchafts-Vereins.
Eine herrſchaftliche Wohnung, 3 auch 4 Stu

ben, nebſt allem Zubehör, ganz neu und ele
gant eingerichtet, iſt zu vermiethen und gleich,
1. Januar oder 1. April 1865 zu beziehen gr.
Ulrichsſtr. 7.

Groß-Luga bei Lockwitz,
d. 12. November 1864.

Neuen Beweis der Vorzüglichkeit des
Hafſftmann'schen Wagenbitteren

liefert nachſtehender Brief an P. G.
Der Wahrheit die Ehr beſcheinige ich zum Nutzen der Leidenden, daß ich gegen ein altes

Magenübel ſchon manches Mittel angewendet habe, von keinem aber den Erfolg verſpürte, als
von dem mir bekannten und vielſeitig anempfohlenen

MHaftmannsehen Magenbiftteren,
der mein veraltetes Magenübel ſchon nach dem Genuſſe iner Flaſche vollſtändig hob.
an Appetitloſtgkeit und erfreue mich jetzt des beſten Appetits.

Johann Carl Auguſt Kretzſchmar,

Maſftrnann in Pirna.

Jch litt

Gutsbeſitzer.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen KräuterLigueurs.

Halle a/S. im November 1864
Das GeneralDepöt.

Verd. Ranmclel,

Pferde, Kinder,
ſchnell

in verſchiedenen Größen vorräthig.

Schirmfutterale,

h

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung iſt zu erhalten
Der Homöopathiſche Hausthierarzt.

Ein practiſcher Rathgeber

für alle Viehbeſitzer,
weiche die Krankheiten ihrer

Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde
nell, ſicher und wohlfeil ſelbſt hellen wollen.

Nach langjährigen Erfahrungen und unter Benutzung der beſten Hülfsmittel bearbeitet von
Br. Georg Hübner,

vorm. Königl. Geſtüts und
Mit 5 Abbildungen gr. 8. 20 Bog. broch. Ladenpreis 1 eleg. geb. 1 9 7

Fachmänner, denen das Buch im Manuſcript vorgelegen, ſagen davon aus, daß der Ver
faſſer ein Werk geliefert, welches W das beſte von allen bisher erſchienenen ähnlichen iſt.

Die hierzu gehörige Homöop. ThierApotheke iſt in Malle in der Bugel-Apotheke

homöopathiſchem Thierarzt.

Reiſekoffer und Hutſchachteln für Herren und Da
Je men, RNeiſetaſchen zum Umhängen und an die Hand zu
e nehmen, Damentaſchen, Geldtaſchen, Reiſeneeeſſaires,

t Scheltorniſter für Knaben und Mäd-
e rhen, Schulmappen u. ſ. w. empfiehlt ſtets in beſter Aus-

wahl und billigen Preiſen
O. Wey land gr. Klausſtr. Nr. 4.

Stickereien werden ſauber, ſchnell und möglichſt billig garnirt bei
O. Weylamcl.

Polſterarbeiten werden in
tigt von

und außer dem Hauſe ſchleunigſt angefer
C. W eylaneo, gr. Klausſtr. Nr. 4.

menſionen beſtens empfohlen

Hanfſchläuche aus beſtem engliſchen Schuſter Hanf halten in allen Di

Theodor Bindel G Wiegner.
Gummi FECärmrmne in großer Auswahl,
Gummi Spiel waaren in den ſchönſten Muſtern.
Gunft Frääle und e lkoS, grau und bemalt.
Vollſtändig unſchädliche Grnnineſ- Säumg er auf Flaſchen.
Gummi Begenröcke in verſchiedenen Faxons halten empfohlen

Theo Bimnedel G W regmner,
Alter Markt 3.

r

unſtreiti

in Eisleben: M. Zacz n
Merſeburg M. V. Bxims,
Querfurt: Caxl Rurxow,

Bergmann's Barterzengungstinctur,
g ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſeibſt noch jungen Leut

ſtarken und kräftigen Bortwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 18 u. 15
a

en einen

in Saugerhauſen: J. G. Töttler,
Weißenfels: R. Katzschke,
Feitz: A. MHueh,

Haupt Bepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. lHesse, Schmeerſtr. 36.
Sonntag den 4. December treſſe ich mit einem gro

en Transport Ardenniſcher
de in Aſchersleben ein.

Arbeitspfer-

e. eimenanme,
Logis. jetzt ab ein Verkaufsladen mit

dem nöthigen Zubehör zu vermiethen und zu
Neujahr zu beziehen.

Auch liegen daſelbſt Weingefäße in u. r
Eimer zum Verkauf.

Querfurt, den 22. Novbr. 1864.
Schmiſſ

Chemnitzer Copir- Tinte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl aring.

Für mein Material, Taback und
Branntwein- Geſchäft ſuche ich zum
I. April 1865 einen Lehrling.

F. W. Rüprecht.
VebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckered in Halle

Jm Hauſe Markt Nr. 17 iſt von Ein Logis in meinem Hauſe, gr.Schlamm 8, beſtehend e 5 Sku
ben, Kammern und ſonſtigem Zube
hör und ein desgleichen in meinem
Nebenhauſe, gr. Schlamm A, beſte
hend aus A Stuben, 8 Kammern u
ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum J. April 1865
zu beziehen. W. W. Rüprecht.

Offene Kaſſenbeamten- Stelle.
Ein im Rechnungsweſen gründl. er

fahrener Mann, der 1000 Caution b ſtellen
kann erh. eine ſichere ſtäotiſche Kaſſenſtelle mit
700 Ghalt durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
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Zweite Brilage zu 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke
Halle, Freitag den 2. December 18614.

Beutſchland.
Dortmund, d. 28. November. Am künftigen Donnerstag ſol

len ſich hier wunderbare Dinge begeben. Jm Gaſthofe „zum Römi
ſchen Kaiſer“, einem zwar profanen Orte, wo aber die Verpflegung
immer recht gut iſt, ſollen die „verſöhnten Brüder“ zuſammen kom
men. Etwas Näheres über dieſes Project ergiebt ſich aus folgendem
Programm, welches mit der verſchämten Bitte, es als Manuſcript zu
betrachten, von der Druckerei des Hrn. J. W. Rubens zu Unna, des
Herausgebers und Druckers des amtlichen Kreisblattes für den Kreis
Hamm und mancherlei intereſſanter pietiſtiſch feudaler Stilübungen,
ausgegangen iſt.

Programm. H. I. Diejenigen evangeliſchen und katholiſchen conſervativen
Männer, welche dies Programm unterzeichnen, gehören dadurch zur religiöſen und po
litiſchen Verbrüderung. F. 2. Die Religion und die Politik müſſen Hand in Hand
gehen. H. 3. Die jetzige religiöſe und politiſche Partetſtellung iſt eine verkehrte.
S. 4. Diefenigen evangeliſchen und katholiſchen conſervativen Männer, welche dieſer
religiöſen und politiſchen Verbrüderung beitreten wollen müſſen an Gott und Jeſum
Chriſtum glauben und ihrem rechtmäßigen (legitimen) Könige von Gottes Gnaden
huldigen als Bild der höchſten Erdenmacht und ihm treu und ergeben ſein bis in den
Tod. H. 5. Jeder bleibe fürs erſte bei ſeinem Glauben und ſeiner Kirche. H. 6.
Aller Groll und jede Zwietracht hört unter den beiden Kirchen auf. H. 7. Es wird
ein großes religiöſes und politiſches Verſöhnungsfeſt gefeiert. H. 8. Die daran Theil
genommen haben oder auch nur Theil zu nehmen wünſchen heißen H. 9. Die ver
ſöhnten Brüder. H. 10. Die wirkliche, vollſtändige Vereinigung beider Kirchen bleibt
der Zeit und dem Nachdenken wohlwollender und erleuchteter Männer vorbehalten.
Oevinghauſen bei Werl, d. 20. November 1864. Frhr. v. PlettenbergOeving

hauſen (Rh. Z.)Samter, d. 27. Novbr. Am 19. wurde hier der Kreistag
abgehalten auf dem es ſehr ſtürmiſch herging. Gleich nach Eröffnung
deſſelben entſpann ſich nämlich ein heftiger Konflikt zwiſchen dem Vor
ſitzenden Landrath Frhrn. v. Maſſenbach und den polniſchen Mitglie
dern. Veranlaſſung dazu gab der Umſtand daß vier polniſche Guts
beſitzer, welche in den Hochverrathsprozeß in Berlin verwickelt ſind und,
obgleich einſtweilen aus der Haft entlaſſen, den Verhandlungen in Moa
bit beiwohnen müſſen, keine Einladung zum Kreistage erhalten hatten,
und die von denſelben an Andere übertragenen Vollmachten vom Land
rath als ungültig zurückgewieſen wurden. Der Landrath rechtfertigte
dieſe Zurückweiſung durch Berufung auf 9. 13 des Geſetzes vom 23.
Juli 1847 welcher lautet: Die Suspendirung der ſtändiſchen Rechte
tritt gegen diejenigen ein, gegen welche die gerichtliche Unterſuchung we
gen Verbrechen anbängig gemacht iſt, die das Geſetz mit entehrenden
Strafen belegt hat.“ Die polniſchen Kreistags Mitglieder beſtritten die
Anwendbarkeit dieſes, wie ſie meinten durch die Verfaſſung aufgeho
benen Geſetzes und beriefen ſich auf die in ähnlichen Fällen von ande
ren Landräſhen und noch Löheren Behörden geübte Praxis. Da der
Landrath ungeachtet dieſer Präcedenzfälle bei ſeiner Anſicht von der Un
gültigkeit der ertheilten Vollmachten verharrte, ſo beantragten die pol
niſchen Kreisſtände, daß die Kreisverſammlung durch die Abſtimmung
entſcheide, ob ſie ſich als beſchlußfähig betrachte oder nicht. Die Ver
ſammlung entſchied ſich mit Stimmenmehrheit für die Beſchlußunfähigkeit.
Heſſen ungeachtet erklärte der Landrath, daß er die Berathung fort
ſetzen werde für den Fall, daß der Herr Miniſter ſeine Anſicht beſtä
tigen ſollte. Nach dieſer Erklärung ließen die polniſchen Kreisſtaände
einen Proteſt im Protokoll verzeichnen und verließen größtentheils den
Saal. Es blieben außer den deutſchen Kreisſtänden nur diejenigen
Polen zurück, welche von abweſenden Mitgliedern Vollmachten erhalten
hatten, indem ſie es für ihre Pflicht erklärten, das Jntereſſe derſelben
wahrzunehmen. Die Verſammlung ging hierauf zur Tagesordnung über.

Aus Baiern, d. 27. Novbr. Der Konflikt mit dem Biſchof
von Speier het noch keinen Abſchluß gefunden es ſcheint aber, daß
die Regierung entſchloſſen iſt von den ihr zuſtehenden Machemitteln
äußerſten Faus Gebrauch zu machen, da an ein freiwilliges Nachgeben

Dem klerikalen „Mainzerder geiſtlichen Gewalt nicht zu denken iſt.
J.“ wird unter dem 25. aus der Pfalz berichtet: „Der Konflikt zwi
ſchen dem Biſchof von Speier und dem Kultusminiſterium dürfte nun
mehr ein gewaltthätiges Ende nehmen. Sicherem Vernehmen nach iſt
durch eine Miniſterialentſchließung vom 23 November neuerdings Ge
walt angedroht. Daß der Biſchof von Speier gegen dieſe neue An
drohung abermals energiſchen Proteſt erhoben hat, verſteht ſich von
ſelbſt nichtsdeſtoweniger dürfte die Drohung vielleicht ſchon vollzogenſein.“ Ebenſo wird dem Münchener Veleebotend unter demſelben

Datum telegraphiſch gemeldet: Gewalt niuerdings angedroht. Die
„„Pfälzer Zeitung endlich bringt aus vermuthlich biſchöflicher Quelle
folgende Berichtigung einer früher gemachten telegraphiſchen Angabe

„Zu den über den hieſigen Seminar- Konflikt gebrachten Nachrich
ten daß der Biſchof den recursus ad principem ergriffen und das
Kultusminiſterium deshalb bis jetzt mit der definitiven Schließung der
Anſtalt eingehalten hätte, daß nun aber dieſelbe erfolgen würde, da der
Rekurs abſchlägig beſchieden ſei, kann ich Jhnen auf s Beſtimmteſte
mittheilen daß ein ſolcher Rekurs gar nicht ſtattfand will aber ein
an den König gerichteter Brief des Biſchofs als ſolcher qualiftzirt wer
den, ſo kann die Erwiderung deſſelben nicht als novum angerufen und
weiteren regeln u Gründe gelegt werden, da der Brief ſchon
lange vor Abſchluß der miniſteriellen Verhandlungen geſchrieben und
erwi ert wurde.

Speyer. Das Miniſterialreſcript zur Schlietzung der theologi
ſchen Lehranſtalt iſt wie die „Pfälzer Ztg. berichtet, beim Biſchof ein

h

getroffen. Es ſoll gegen den Biſchof mit Ordnungsſtrafen vorgegangen
werden, wenn er die Anſtalt nicht ſchließt. (Das Mainzer Abend-

J eblatt vom 28. Nov. meldet daß das Seminar am 27. polizeil ich
geſchloſſen wurde)

die neue Conſtitution ratiftciren wird.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 26. Novbr. Jn der geſtrigen Sitzung des

Reichsraths-Landsthings wurde der Antrag des Oberſten Tſcher
ning auf Annullirurg der November Verfaſſung und Auflöſung des
verſammelten Reichsraths faſt einſtimmig verworfen. Es ſprachen na
mentlich der Finanzminiſter David ſowie die Exminiſter Orla Lehmann,
Krieger und Andrä gegen den Antrag, der demnächſt von dem Redacteur
Hanſen im Reichsraths-Volksthing erneuert werden wird.

Tunis.
Tunis, d. 20. Novbr. Der Chef der Jnſurgenten erklärt, er

werde den Kampf wieder aufnehmen, wenn die Regierung nicht die
Kopfſteuer auf 10 Piaſter herabſetze.

Amerika.
Am 17. October wurde zu Baltimore eine große Verſammlung

von Freunden der vom Staatsconvent Marylands angenommenen Frei
ſtaats Verfaſſung abgehalten, über deren Annahme oder Nicht Annahme
das Volk Marylands einige Tage darauf abzuſtimmen hatte. Mit Be
zug auf dieſe Veranlaſſung richtete der Präſident A. Lincoln nach
ſtehendes Schreiben an Dr. A. Hoffmann (aus Halle gegenwärtig
Garniſon Arzt im Fort Mifflien bei Baltimore):

„„Mein lieber Herr! Der Convent Marylands bat eine neue Verfaſſung für die
ſen Staat gemacht. Eine öffentliche Verſammlung iſt in Baltimore anbergumt um
bei der Sicherung der Ratification dieſer Verfaſſung durch das Volk zu helfen und
Sie erſuchen mich um ein Wort vön mir für dieſe Veranlaſſung. Ich nehme an, daß
der einzige Punkt dieſes Jnſtruments über den eine ernſtliche Controverſe obwaltet,
derfenige iſt, welcher die Austilgung der Sklaverei verfügt. Es braucht kein Geheim
niß zu ſein und ich denke, es iſt kein Geheimniß daß ich dieſer Verfügung Er
folg wünſche. Ich wünſche ihr Erfolg auf Grund
alle Menſchen frei ſind. Jch will das matertelle Wohlſein derer, die
bereits frei ſind, und nach meiner innigen Ueberzeugung würde
dies materielle Wohl durch die gänzliche Vertilgung der Sklaverei
herbetgeführt werden. Das, was ich im Prozeß der Vernichtung zu ſehen
wünſche, iſt das einzige Ding, welches fe dieſe Nation in einen Bürgerkrieg zu ſtür
zen vermochte. Jch verſuche mich in keinem Argument über eine Frage die bereits
von beſſer unterrichteten und unmittelbarer dabei intereſſirten Söhnen des Staates
Marhyland ſelbſt ſo erſchöpfend behandelt wurde. Jch füge nur hinzu daß ich außer
ordentlich erfreut ſein werde wenn das gute Volk Marylands durch ſeine Stimmen

o i Aufrichtig Jhr A. Lincoln.
Dieſer Brief, welcher in der zu Chicago erſcheinenden „IJllinois

Staats Ztg.“ abgedruckt iſt, beweiſt, wießgrundlos und böswillig das Ge
ſchrei der Radicaliſſtmi iſt, daß es Lincoln mit der Abſchaffung der
Sklaverei nicht ernſtlich und ehrlich meine. Zugleich kann hier bemerkt
werden daß das Volk die neue Staatsverfaſſung, durch welche die
Sklaverei unbedingt und ungeſäumt abgeſchafft wird mit großer Ma
jorität angenommen und die Freiheit auch im bisherigen Sklavenſtaate
Maryland einen herrlichen Triumph errungen hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 48) meldet
Des Königs Majeſtät haben geruht,

jeder Erwägung. Jch will, daß

dem Commerzienrath Johann Gottfried
Boltze zu Salzmünde den Charakter als Geheimer Commerzienrath zu verleihen.
Der Bergguardein Dr. Böttger in Eisleben iſt aus dem Staatsdienſte ausgeſchieden.
Der Salinen Buchhalter und Kaſſencontroleur Thie de zu Schönebeck iſt aus dem
Amte entlaſſen. Der Berggeſchworne Knauth. zu Guben iſt für die Königlichen
Braunkohlenwerke bei Zſcherben und Langenbogen an die Salinen Verwaltung zu Halle
verſetzt. Dem Hüttenfactor z. D. Wehmann vom Meſſingwerk bei NeuſtadtEhers
walde iſt die Buchhalter- und Kaſſencontroleurſtelle beim Salzamte zu Schönebeck
übertragen. Der Bergaſſeſſor Freund, bisher ſtellvertretender Revierbeamter zuEisleben iſt als Hülfsarbeiter deim Ober BergamtsCollegium eingetreten. git
Penſion in den Ruheſtand getreten ber. Steueraufſeher Regen in Bitterfeld, Steuer
aufſeher Sonntag in Weißenfels. Auf ſeinen Antrag aus dem Dienſte geſchieden
Chaufſeegelderheber Wanke in Meineweh. Befördert: Steueraufſeher Gottſchalck
in Merſeburg zum BüregauAſſiſtenten bei der ProvinzialSteuerdirection in Magde
burg. Verſetzt Ober Steuercontroleur Nürn berg von Gollnow (Pommern) nach
Herzberg, Ober GrenzControleur Keh ling von Lhchen (Brandenburg) als Ober
Steuercontroleur nach Halle, ber. Steuerauſſeher Roſt von Zeitz als Steueraufſeher
zu Fuß nach Gröningen, Steueraufſeher Gotbe von Torgau als ber. Steueraufſeher

nach Bitterfeld, Steueraufſeher Betke von Merſeburg als ber. Steueraufſeher nach
pht Steueraufſeher Walter von Roßleben als ber Steueraufſeber nach Seehauſen
b. M., Steueraufſeher Grünewald von Langenbogen nach Weißenfels, Steuerauf
ſeher Kölbel von Naumburg nach Köſen
nach Naumburg, Steueraufſeher Naumann von Hornburg nach Merſeburg, Steuer
aufſeher Kögel von Callies (Pommern) nach Torgau, Grenzaufſeher 3 ach o w von
Ueckermünde (Pommern) als Steueraufſeher nach Zabitz. Neu angeſtellt: Gewichtſetzer
Müller in Torgau als Grenzauſſeher in Stepniß (Brandenburg), Gerichtsbote
Brandt in Wittenberg als Steueraufſeher in Wittenberg Strafanſtaltsaufſeher Wieg
ler in Halle. als Steueraufſeher in Weißenborn. Jn Kündigungsſtellen angeſtellt
penſ. Gensdarm Koch rübe in Erfurt als Chauſſeegelderheber in Meineweh, penſ.
Gensdarm Seebrecht in Ermsleben als Chauſſeegelderheber in Hohengöhren inv.
Sergeant Eggebrecht in Burg als Thorwärter in Weißenfels. An Stelle des
in einen anderen amtlichen Wirkungskreis übergetretenen bisherigen SeminarDirectors
Ranke zu Barby iſt dem Amtsnachfolger deſſelben Seminar Director Haupt, das
Directorat der FriedrichWilhelms Provinzial Blindenanſtalt daſelbſt übertragen wor
den. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kleinwangen in der Diöces Querfurt
iſt dem bisherigen Pfarrer in Wolferode in der Didces Eisleben Chriſtoph Jeremias
Blauel, verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Klitzſchen
mit Melpitz in der Diöces Torgau iſt der bisherige Pfarrer zu Audenhain in derſel
ben Diöces, Carl Gottlob Jentz ſch, berufen und beſtätigt worden. Durch den Ein
tritt des Pfarrer Kromphardt in den Rußeſtand iſt die unter Königlichem Patro
nate ſtehende Pfarrſtelle zu Güſen in der Ephorie Burg vacant geworden. Dieſelbe

Steuexaufſeher Albrecht von Ebendorf

gewährt ein jährliches Einkommen von 995 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., wovon dem Emeri
tus 332 Thlr. Ruheſtandsgehalt zu zahlen ſind. Zur Parochie gehören 1 Kirche und
1 Schule. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Bleicherode in der Didces glei
ches Namens iſt dem bisherigen Domdiaconus in Merſeburg, Theodor Opitz, verlie
hen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkom
men von 717 Thlr. verbundene Pfarrſtelle an St. Laurentii in Gr. Quenſtedt in der
Diöces Halberſtadt iſt durch die Ve ſetzung des Pfarrers Stange vacant geworden.
Zur Parochte gehört 1 Kirche die Schule iſt gemeinſchaftlich mit St. Petri daſelbſt.

Zu der erledigten Stelle eines evangeliſchen Adjunct minist. an der Schloß und
Domkirche zu Merſeburg iſt der bisherige Predigtamts Candidat Carl Wilhelm Puſch

ſchen Perlage).



Se rufen und beſtätigt worden.

Adalbert Abel verliehen worden.
Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht die Verordnung betref

fend die Auf bſung der Feuer Societät des platten Landes
der Grafſchaft Hohnſtein und Verſchmelzung derſelben mit der
Feuer Societät des platten Landes des Herzozthums Sachſen reſp.
der Magdeburgiſchen Land Feuer Societät, vom 23. November 1864.

Der Aufſſichtsrath der Eisleber Disconto Geſellſchaft hat an
der deutſchen Genoſſenſchafts-

bisherigen Procuriſten
Stelle des zum erſten Director
bank zu Berlin berufenen Hrn. A. Sörgel den
der Sondershauſener Bank, Hrn. Meißner, zum „erſten perſönlich haf
tenden Geſellſchafter der Eislebe- DOiscontogeſellſchaft erwählt.

Jm September k. J. wird in Erfurt von dem dortigen Gar
tenbau Verein eine große Ausſtellung von Erzeugniſſen der Gärtnerei
veranſtaltet und damit der zweite Congreß deutſcher Gärtner Bota

Der Miniſter für dieniker und Gartenfreunde verbunden werden.
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat durch Circular- Erlaß
lichen Bezirks Regierungen ſeinen Wunſch ausgeſprochen, daß ſie
Unternehmen ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden möchten.
iſt dringend zu wünſchen“, heißt es in dem Erlaſſe, „ja, als eine Eh-
renſache unſeres engeren Vaterlandes anzuſehen, in welchem die Gärt-
nerei, mindeſtens in einzelnen Provinzen, eine ſo hohe Stufe der Voll

Erfurt beabſichtigte Ausſtellung,
welche vie erſte allgemeine Ausſtellung gärtneriſcher Erzeugniſſe im

ſich nicht nur der im April v. J. in
mit welcher der erſte

Congreß deutſcher Gärtner und Botaniker verbunden geweſen iſt, wür
ſondern auch den großen Ausſtellungen,

d. J. in Brüſſel ſtattgefunden. und für April 1865 in Amſterdam
angekündigt worden iſt, an die Seite treten könne.“
men wird durch einen erheblichen Beitrag aus Staatsmitteln unter

und Se. Majeſtät der König haben demſelben die Allerhöchſte
Beachtung dadurch zugewandt, daß als erſter Preis eine goldene Denk

kommenheit erreicht hat, daß die in

preußiſchen Staate ſein wird,
Mainz ſtattgefundenen Pflanzen Ausſtellung

dig anſchließe,

ſtützt,

münze beſtimmt worden iſt.
S Salzwedel, d. 29. Novbr.

weilen zurückgeblieben
i Tangermünde, d. 28. Novbr.

Empfang von Seiten der Stadt war
Stendal, d. 28. Novbr.

platze abgenommen hatte,
zurückgekehrt. Vom Schützenwall
Annäherung des Regiments
Empfange feſtlich geſchmückt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Großberndten
in der Didces Bleicherode iſt dem bisherigen PredigtamtsCandisaten Auguſt Theodor

Geſtern verließen die 1. und 2.
Escadron des Rheiniſchen Dragoner- Regiments Nr. 5 die hieſige Stadt,
Um den Marſch nach Schleswig Holſtein anzutreten.
und Remonte- Pferde mit den entſprechenden Mannſchaften und Offizie
ren unter dem Commands des Majors von Weſtphal, ſind einſt

Hiute kehrte die 4. Schwa-
dron des Weſtphäliſchen Dragoner- Regiments Nr. 7 aus dem ſchleswig
holſtein ſchen Feldzuge in ihre hieſtge Friedens Garniſon zurück.

eben ſo warm, wie
Heute Vormittag 10 Uhr iſt

das Weſtphäliſche Dragoner Regiment Nr. 7, nachdem unmittelbar zuvor
der General Han v. Weihern die Parade auf dem großen Exercir

aus Schleswig Holſtein in ſeine Garniſon
her verkündeten Kanonenſchüſſe die

Die Straßen der Stadt waren zum

Herrn
ſten Montage,
Kaliſch und Pohl,
nahme gefunden und

gegangener Leetüre des
ſern ſeiner Gattung geh

Wirkung ſein müſſen
um ſo dringender,

ſämmt

als eine Zugpoſſe erſter Klaſſe bewährt.

teten Couplets und Muſikeinlagen gut vorgetragen,

Stadttheater in Halle.
Mageners Benefiz wird am 5. Oecember, am näch

ſtattfinden. „Namenlos“, die neue Poſſe von
hat überall, wo ſie gegeben wurde, günſtige Auf

ſich namentlich an Wallners Theater in Berlin
Wir können nach vorher
daß das Stück zu den beſ

ſeine trefflich gearbei
von zündender

dieſer Vorſtellung

Buches, zugeben
ört und daß vorzugsweiſe

Wir empfehlen den Beſuch
da Herr Magener ſeit ſeinem Hierſein mit ſchwe

ren Krankheiten in ſeiner zahlreichen Familie zu kämpfen gehabt hat,
dabei aber trotzdem ſtets mit Luſt und Liebe zum Vergnügen des
Publicums den oft ſchweren Pflichten ſeines Berufes nachgekommen iſt.
Möchte doch deshalb das Herz bei allen denjenigen die
überlegen pflegen, ob ſie das Theater beſuchen wollen oder
diesmal den Ausſchlag geben.

ſonſt zu
nicht,

dieſem
„Es

del und Gewerbe.

Aſſociation.
Verſammlungslokal:

Eintrittsgeld für Gäſte
glieder erſucht

welche im April

Das Unterneh

Gewerbeverein.
Ste Sitzung Montag den 5. Decbr.

Tagesordnung:
Die Lebensverſicherung nach ihrem ſittlichen Prinzipe, ihrer
vormalen Organiſation und ihrer praktiſchen Bedeutung für Han

L. Hildenhagen.
2) Einer für Alle und Alle für Einen oder das Geſetz der

Dr Karl Müller.Saal der Reſtauration zur Tulpe, Abends 8 Uhr.
2 Sgr. Um zahlreiche Theilnahme der Mit

der Vorſtand.

36. Jnf Reg. a. Zeitz

Nur die Rekruten Holäuner Ring
a. Gröbzig.

Goläner Löwe. Hr.

Derpatriotiſch. u. Adfut. v. Poſer a.
Verw. Mönchyfiffel a.
Unterrißdorf
Werdohl,

Aente's Mötel.
Neſſelmann u. Hr. Pr.

furt.
Geſetz Sammlung.

Das am 30. Novbr. ausgegebene 43. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
betreffend den ſechsten Nachtrag zu dem Statut

Eiſenbahngeſellſchaft und einen Nachtrag
März 1851 ertheilten landesherrlichen Privilegium.

vetreffend die Auflöſung der Feuerſoe ietät des platten

Nr. 5964. die Beſtätigungs- Urkunde
der Magdeburg Halberſtädter
ben unterm 10.
Pember 1864 und unter

Nr. 5965. die Verordnung,
Landes der Grafſchaft Hohnſtein und Verſchmelzung derſelben mit der Feuerſocietät
des platten Landes des Herzogthums Sachſen, reſp. der
Societät. Vom 23. November 1864.

Angekommene Fremde vom 30. November
Stadt TZürien. Hr. Hauptm. Lauchardt u. die Hrrn. Lieut. Latter u. Raſch im

Köln, Ehrenberg, Wulf u. Danziger a. Berlin,
Erfurt, Kroniger a. Leipzig Meißner a. Eisleben.

Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Trebitz
Hr. Baumſtr. Freudenberg a. Berlin.

Rothenburg. Hr. Hüttenbeamt. Bornemann a. Thale.
chael a. Berlin Appelius a. Chemnitz Steidner a. Gera,
Schönemann a. Nürnberg, Hecht a. Neuß,

Die Hrrn. Kaud. Thurn a. Frankfurt a. M.
Brünn u. Hartmann a. Berlin

Nürnberg, Siebeck, Blenker u.
lack a. Prag, Wagner a. Leipzig, Ottenbruch a. Barmen.

Hr. Paſt. Fuchs m. Fam. a. Wittenberg

a. Zeitz. Hr. Holzhändl. Ruve a. Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Meyer a. Hettſtedt.

Deſſau Schultz a. Fürth, Magnus a. Nordhauſen, Vogel a. Leipzig.

Fremdenliſte.
bis 1. December.

Die Hrrn Kaufl. Liebhold a. Quedlinburg Thiele a.
Meyer a. Stuttgart, Heſſe a.

Hr. Bürgermſtr. Haring
Hr. Hüttendir. Martini a.

Die Hrrn. Kaufl. Mi
Meiſchner a. Zeitz

Heinemann a. Langenſalza.
Amtm. Reuter a. Danzig. Hr. Paſt. Eisner a. Köln.

Die Hrren. Kaufl. Hauboſd a. Neuſtädtel, Blumenthal a. Gröbzig, Jacob a. Leipzig
Erthler a. Amweiler, Zieger a. Naumburg,

Statt Ramburg. Hr. Sberſt Lieut. u. Bat Comm. v. Gellborn u. Hr. Lieut.
Brückner a. Reichenbach.

Zeitz. Hr. Hüttendir. Görlitz a. Rothenburg. Hr. Oekon.
Altſtedt. Die Frl. Wettler a. Hornburg u. Giſecke a.

Brünghaus a.
Lange a. Hamburg Schmidt a.

Bech a. Magdeburg, Gehrhardt a. Schwelm, Pol

Hr. Hauptmann
Lieut. v. Ceder Stolpe im Magdeb. Faſ.-Reg. Nr. 36

Hr. Kunſtgärtn. Döppleb a. Er
Die Hrrn. Kaufl. Tuchmann a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
zu dem derſel

Luftwärme

c
e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
u Halle a. d. S.

T. Abtheilung
Die im Hypothekenbuche von Halle vol. 65,

Nr. 2354 eingetragenen, dem Fabrikanten Ju
lius Albert Bernau hier zugehörigen in
der Schimmelgaſſe Nr. 64 hierſelbſt belegenen
Grundſtücke:

„Neunzig Ruthen Areal nebſt darauf er
„richteten Gebäude, früher zur Eiſengießerei
und Maſchinen Fabrik jetzt zu Shoddy
„und Mungo- Fabrik eingerichtet,“

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15.
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

4256 7 5 ſollenam 29. März 1865
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Herrn
Kreis Gerichts Rath Voſſe meiſtbietend ver
kauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben

ihre Anſprüche bei

anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Jn Folge teſtamentariſcher Beſtimmung ſol

len die zum Nachlaſſe Johannen Sophien
Erdmuthen verw. geweſener Rühl in
Holzhauſen gehörigen, auf deren minorenne
Kinder vererbten Grundſtücke, nämlich

das Hinterſäſſerout No. 15,21 des Band
cataſters und No. 15 des Grund und Hy
pothekenbuchs ſammt vollſtändigem Jnven
tar und der hemigen Erndte,

und
das walzende Zauchengrundſtück No. 194 l

des Flurbuchs und No. 118 des Grund
und Hypothekenbuchs für Holz hauſen
Den 21. Decbr. 1864

im Gaſthofe zu Holzhauſen
freiwillig verſteigert werden.

Die Grundſtücke zuſammen enthalten einen
Flächenraum von 51 Ackern 40 [DRuthen, ſind
mit 1214 e Steuereinheiten belegt und ortsge
richtlich auf

16 210 Thlr. 5 Ngr.
gewürdert.

Jnventar und Erndte haben nach ortsgericht
licher Schätzung eigen Werth von ohngefähr

30. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Vom 14. No ehe gehe r e h e ehe eLuftdruck 339,90 Par. L. 340,01 Par. L. 339,61 Par. L. 339,/84 Par. L.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 2,13 Par. L. 1,80 Par. L. 1,96 Par. L.

Magdeburgiſchen Land Feuer Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 85 pCt. 92 t. 91 pCt.
0,2 G. Rm. 2,5 G. Rm. 0,3 G. Rm. 078 G. Rm.

mit geladen

tionstermin eröffnet werden wird.
Die weiteren Subhaſtationsbedingungen, ſo

wie eine weitere Beſchreibung der zu verſteigern
den Grundſtücke und ohngefähre Angabe des mit
zur Verſteigerung gelangenden Jnventars und
Erndtebeſtandes ſind aus den Anſchlägen an hie

ſiger Amtsſtelle und im Gaſthofe zu Holzhau
ſen zu erſehen.

Leipzig, am 10. Novbr. 1864
Königliches Gerichtsamt l.

Köllner.
Wegen Veränderung der Wirthſchaft ſtehen

bei mir 2 fehlerfr. Pferde, von 3 die Wahl (4
7 u. 9jährig), 1 Fohlen Jahr alt, ſowie
Fehrſen 12/, Jahr u. 1 Bulle 1 Jahr alt zu
verkaufen.

3123 Thlr. 6 Ngr. Heinemann in Capellenende.
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10,000 Thlr. ſind entweder im Ganzen oder
In getheilten Sumnien, jedoch nue auf gute
händliche Hypothek ſofort aus zuleihen durch den
Juſtiz- Rath von Radecke.

Halle, den 29. Novbr. 1864.

Penſivnat bekreſfend.
Einige junge Mädchen können bei einer in

Weimar lebenden gebildeten Dame noch Auf
nahme finden geehrte Eltern und Vormünder
dürfen verſichert ſein daß den ihr anvertrauten
Zöglingen die mütterlichſte Fürſorge gewiſſen
hafteſte Leitung und Aufſicht zu Theil wird
Aufnahmen können am erſten Tage jeden Mo
nats ſtattfinden und Auskunft ertheilt Herr
Diaconns Fiege in Weimar.

S

II.

löſt kranco ein R. Rhens,Barfüßerſtraße 16.

der Poſt-Paſſagierſtuben von Halle, Langen
bogen oder Eisleben eine kleine dunkelbraune
Ledertaſche liegen geblieben. Sie enthielt 3
Louisd'ors, hannoverſchen Zehnthalerſchein
und andere Caſſenanweiſ. zuſammen 40 50
Thlr., ferner 1 ſilberne portugieſiſche Münze mit
Henkel, auf der einen Seite ein Kreuz mit der
Umſchrift „in hoc signo vinces
dern eine RXXXX und Jogn. D. G. Port. et
Algarv. Rex, eine andere kleine ſilberne Denk-
munze von ovaler Form und einen kleinen gol
denen Serviettenhalter. Der Finder wird ge
beten ſie event. gegen hohe Belohnung an
Herrn O. V. Sendel in Allſted t oder an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. zu
überſenden.

Ein Haus, enth. 3 St. 4 K. K. Zu
vehör mit Gartenpromen. iſt zuſammen oder
getheilt zu verkaufen Taubengaſſe 18.

Ein Wohnhaus mit Seitengebäuden und vor
züglicher Lage, für Seiler oder Sattler,
Aber auch für Glaſer oder Schloſſer paſ
ſend, iſt zu verkaufen Näheres bei

E. Blosfeld, alter Markt.

Hanusverkauf.
Ein neu erbautes Haus mit zwei Stuben,

Hofraum, Stallung und Garten ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Die Hälfte der Kauf
gelder kann ſtehen bleiben Zu erfahren in
Morl bei Halle a/S. beim Zimmermann

Wießner.
D Ehren Medaille der

Geſellſchaft der Wiſ
z ſenſchaften zu Paris.

O. G. Hülsbergs e
Tapnin-Balsamseile

iſt zu haben à Pack 10
76. Ritterſtraße 76.

Für den Werth dieſes Fabrikates dürfte nach
ſtehender Brief einen Beleg geben.

Croſſen, 16. Septbr. 1864.
Herren F. Laage Co. in Hallea/S.

werden hiermit freundlichſt gebeten mir wieder
für 2 Thaler von der E. G. Hülsberg-
ſchen Tannin- Balſam Seife baldigſt zu
ſchicken, da dieſelbe ſich auch bei mir als ganz
vorzügliches Mittel gegen Flechten erwieſen hat
und bitte den Betrag durch Poſtoorſchuß zu er

heben. ErgebenſtGraul, Lehrer.

Ich erkläre hierdurch, daß die gegen Herrn
G. A. Rauchfuſß, Gaſtwirth in Schkeu
ditz von mir ausgeſprochene beleidigende Ver
dächtigung auf einem Jrrthum beruht und ich
daher dieſelbe hiermit öffentlich zurücknehme und
den Genannten für einen Ehrenmann erkläre.

I. Emiſſton 4

Stände empfehlens werth gemacht.

Donnerstag den 24. November iſt in einer

auf der an

k e 0 v vThüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure.
Nächste Sitzung Sonntag den 4. Decbr. er. Nachmittags 2 Uhr Hötel Hamburg. ITa-

gesordnung: Industrie-Ausstellang in Merseburg; Production, Consumtion und Circulation der
minerslischen Brennstoffe in Preussen Vorkommen und Eigenschaften des Erdöls praktische
Einführung des metrischen Maasses Schweelfrage. B. Jacobs.

Jn Zabel's Bade- Anſtalt in
15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen Waſſerbäder à 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben. z

Verlag von Carl Rämpler in Hannover.

Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Das Pflanzenleben der Erde.
Eine Pflanzen-Geographie für Laien und Naturforſcher.

Von Hr. Wilhelm Kabſch.
Nach des Verfaſſers Tode mit einem Vorworte verſehen von H. A. Berlepſch.

Mit 59 prachtvollen Holzſchnitten.
Auf feinſten WVelinpapiere. Geheftet. 4 Thlr.

Jnhalt 1. Abtb. Die kosmiſchen Verhältniſſe der Erde in ihrer Ein wirkurg auf das
Pflanzenreich. 2. Abth Phyſtognomik des Gewächsreichs und Vertheilung der Pflanzen auf
der Erde. 3. Abth. Entſtehung und Verbreitung der Pflanzenwelt.

Jn blühender poetiſcher Sprache hat der Herr Verfaſſer dies höchſt intereſſante Thema be
handelt und ſomit ſein Werk nicht nur für Naturferſcher von Fach, ſondern für Gebildete aller

Es iſt die erſte Pflanzen geographie, welche auf wiſſenſchaft
licher Grundlage die Forſchungen älterer und neuerer Zeit auch den Laien zugänglich macht.
Das Werk iſt auf das eleganteſte gusgeſtattet und ſauber illuſtr r
Vorräthig bei Richard Mühlmann, Buch u. Kunſthandlung. in Halle.

Eine Auswahl moderner DoubleMäntel
empfing nen und offerirt billigſt

G. A. ScChinerr Witz in Cönnern.
Album für Photographien Schreib, Zeichnen, Notenmappen Brieftaſchen, Notizbücher,

Portemonnais, Neceſſaires c., ebenſo mein Lager beſter Schreibbücher u. Schreibmaterial halte ich
zu billigen Preiſen, en gros u. en detail, beſtens empfohlen. Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 96.

G. W. Vier in Halle a/S., Markt 3.
Mit heutigem Tage eröffnete meine Weihnachts-Kusstellung.

Dieſelbe bietet eine ungemein reiche Auswahl der mannigfaltigſten Baum-
Confecte von Zucker, Chocolade, Marzipan e. Sämmtliche Gegenſtände
ſind unter meiner Leitung gefertigt und kann ich deshalb um ſo mehr die
Waare als gut, billig und preiswerth empfehlen. Jch erlaube mir ein
hieſiges wie auswärtiges Publikum dazu ganz ergebenſt einzuladen.

Wiederverkäufer Rabatt.
Honigkuchen in allen Sorten.
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Royal Octav.

O. T. Müller. Markt 3.
Freitag früh friſchen Seedorſch bei

C. Wiecbach.
Geripte BrillantParafſinkerzen

in roth, blau, grün, gelb und weiß
empfiehlt

Zu kaufen geſucht 1 2 gute Dampf-
Eeſſel mit Flammenrohr, à 6 10 Pfkr. und
1 Dampfpumpe.

H. Gruhl in Halle, Blücherſtr. 2.
72 deutſche, franzöſiſche und engliſche

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.Kartenſpiele. HSDBeſtes raff. SteinölAls: Scat, L'Hombre, Whiſt, Préfe- ſt Solarsl und
r n u Altes raff. Rüböl empfiehltundſechszig, Mariage, Sols, af- Kibert schlüter, gr. Steikopf Jmperial, Caſino, Rabouge, 8 a gr. Steinſtr. e.
Patience in vielen Arten, Pharao, Com Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe, ſo
meree, Süßmilch, Dreiblatt, Se wie ein Zuchtbulle ſtehen zum Verkauf bei
quenz 2e. nach den allgemeinen Regeln und Naumann in Brachwitz.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe undGeſetzen leicht und richtig ſpielen zu ler

22 r nd D 2 22 enen, nebſt KartenKunſt ſtücken und Kar 2 hochtragende Kühe ſtehen zu verkaufen in
Reinsdorf Nr. 25.tenDeutungen. Von v. Poſert.

Ein noch gut erhaltener vierſitziger KutſchPreis 25
Iſt alten Kartenspeeltern 2ur gräme3 Jers wagen ſteht billig zu verkaufen auf der Pfarre

zu Ammendorf.ttkchen Krkte rn der obigen heteehten
Spiele zu empfehlen.

Vorräthig beiSchroedel Simon in Halle. Verkaufs u. Verpachtungs- Anzeige.
Montag den 5. Decbr. d. J. früh 10 Uhr

ſollen zu Görtenitz von dem ehemals Strö-
auch in 2 ferſchen Gute daſelbſtMilch-Geſuch.

2 Pferde, 6 Kühe, 10 Schweine, Wagen,150 200 Quart Milch, wenn
bis 3 Poſten, werden täglich geſucht. Von wem
iſt bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. Eggen, Pflüge u. verſchiedene Ackergeräth

zu erfragen. r e r Roggen Wei77 z c zen Gerſte und HaferBieler Schubert Se n n mit dem Bemerken verkauft werden, daß das
Verlauf t t n geum Getreide den Käufern auf 3 Monate kredidirt

werden ſoll. Ferner ſollen am gedachten Tage
Der beſte Gaſthof in einer verkehrreichen eires 50 Morg. zum Gute gehörige Aecker auf

Stadt des K. Sachſen ſoll ſofort verkguft wer ein Jahr beſtbietend verpachtet werden. Die
den. Zur Uebernahme ſind 5--6000 erfor Zuſammenkunft iſt auf dem Gute.

Wettin, den 1. December 1864.
F. Fritzſche, Omnibus-Fuhrherr.

derlich. Auskunft erth. der Kaufmann Guſtav Halle, den 29. Novbr. 1864.
Rühlemann in Halle am Königsplatz M. Sommerguth.



Nur gr. Berlin 13. I. eheempfiehlt zu S ugcts Geſchenken
Vorhemden 5 bis 25

Nur gr. Berlin 13.
für Erwachſene und Kinder jedes Alters in u. Du. u. im Einzelnen

Oberhemden in Shirring u. Leinen à St. I bis 4Manſchetten, h dazu Kragen zum Anknöpfen, wollene Hemden 1 bis 3
J Damenhemden, einfach und elegant, à St. 27 9 bis 3 Arbeitshemden à St. 25 bis I eben
Kinderhemden in den verſchiedenſten Schnitten ſo in blau, von guter Leinwand.
Oberhemden für Knaben in Leinen u. Shirting von 225 Chemiſets ſchön,
Nachtjacken in bunt u. Weis von 20 für Kinder von 10 h Schürzen in Seide, Wolle Kattun,
Nachtmützen, Dutz. von 20 M bis 4 ebenſo für Kinder, h wvweisem Shirting, blauer Leinwand,
Beinkleider in Barchent, Satin, Leinen, Shirting, in allen Größen, Kinderſchürzen ebenſo, auch geſtickt
dieſelben Für Kinder von Sammet, Double, dunklem Piqué, von 5 M bis 3

Unterröcke in weiß u. bunt, Flanellkäppchen in allen Farben, Perl u. Sammettaſchen von
I ſwarze Moiréeröcke von 12 bis 7 Kantenröcke u. dol. m. 10
I Corſets, ſehr ſchön ſitzend, von 10 an, Crinolinen, neueſte Fagon, S Kinder- Kleider ſehr ſchön,

Blouſen in allergrößter Auswahl, weiß blau, braun, lila, ſchwarz, in den verſchiedenſten Facgons.
Wollene Waaren trafen ſoeben den neueſten Fagons und Farben ein, als: Seelenwärmer, gr. Kragen Fanchons,

Knabenhüte, Mädchenmützen, Stulphandſchub, Unterärmel u. ſ. w.Leinene Taſchentücher habe in ausgezeichneter Ware vorräthig auch laſſe dieſelben ſäumen und Nawen einſticken.

Gr. Berlin 18. Mehimarauz, gr. Berlin 13.
Malte, e en e 1864 Freitag frühWeltes Abonnements Concert fri Serdarſch 9im Saale des neuen Volksschulgebäudes, friſchen Serdorſch a fd.2Sgr

D. n.unter Mitwirkung des Fräulein Gerddenm vom Leipziger Stadttheater

Die Gothaschen genea ologi-üud des Fräulein Anmma Meng aus Stuthgart.

c n iWein schen Waschenbiicher für 18601e 3 Sind erschienen und zu haben in derGrosse Symphonie Adur von L. V. Veethovem. z
2. Thett: Pfefferschen Kuchhandlg,Scene und Arie aus Don Juan“ von Fort Vorgetragen von Fräulein Gudden vom Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht bis auß

Leipziger Stadttheater. Neujahr Stellung in einem Geſchäft oder zur meinConcert Fmoll von Chopfm für Pianoforte mit Orchester, vorgetragen von Fräutein Amma Stütze der Hausftau. Zu erfragen

FIeBlig aus Stuttgatt. gr. Steinſtr. Nr. 1. erfAvie aus „Kobert der Teufel von Neyerbeer, vorgetragen von Fräulein Gud den. duPaust- Walzer von ist vorgetragen von Fräulein Amma Mehlig. Stadttheater in Halle. ter
Anfang pünktlüch G Uhr Abends. Bepertoire S

er gen les a 20 sind bei haben Die Theakerdirection hat auf allgemeinen eEinzelne Billets à 20 sind bei I. KKaranrodlt zu Her Vorstand Wunſch ein aäbermaliges Gaſtſpiel mit Fräulein 2

Marie Geiſtinger abgeſchloſſen. HSein Lager in Rinde burnmussen und Jacken empfiehlt Freitag den Dec. letztes Gaſtſpiel der Natio e

U en. Schmeerſtraße en S Alexandra Ealtpolttii aus St. Petersburg. enr Sonnabend den 3. Decbr. Gaſtſpi l des Fräul.C Weihmachtsgeschenke en ne efür Mrwachsene, und für Rinde den Gamelten e et ere u t den Camelien, oder: Die neue Mag- foltbei der mannigfaltigſten Aus vahl zu verhältnißmäßio billigen e im dalena, Schauſpiel in 5 Akten von De erfolt

en aden, Mox Ring42 Gr. VIrichsstrasse 42. Eingeſandt. LeiaAlbert Heyunemanm, gn Famenlos Aufgroßer Schlamm 4, S Wird Jubel groß r
empfiehlt ſeine ſelbſtgearbeiteten Wrällem mit den beſten Gläſern zu den billigſten Preiſen. a De
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. Eouplets drin ſein gern

Frischen ab groggen Leinen Veeren, efrische Seezungen, Se Weret, eel er eannner', Für Magen degener, eshaeuenn Winter-Rheinlachs Wirds übervol, fordez Kein Plätzchen leer. dernsehr fetten Weserlachs, Denn wies verlautet griſrüsche Träffeln, S r ä7 e g Virkt mit auch verechWestphäl. Faumpernickkel, Fräulein Geiſtinger.
An P. urttäglich frische Austern e eG. Goldschmidt. S well bitte rn en7 7 3 S d ch n D. n ich rath' es nicht, dertFreitag früh extra friſchen Seedorſch. pare die Plage mir!

Zur guten QuelleAugust Am Heute a Menge r De
n d S tung. He ittig wird durch ſeine neuenFriſche ech te Kieler Sprotten, Selier? ins konſthen Vortrage allgemeine en
friſche Kieler Bücklinge, Heiterkeit hervorrufen. d Wneer a
Lüneburger Rieſen Wo man ſingt, da laß dich ruhig nieder c.
e GSSSSSSSSHSGSGC.X55;9friſchen Hamburger Capiar, r nKuſſiſehe Sarrine e Familien Nachrichten. n

z Todes Anzeige. überreEcht Emmenthaler Schweizerkäſe empfiehlt billigſt Am 23. November e 53 kurzer Krank Darle
it, im Alter von 65 Jahren unſere theure rAn st, Acker et im Aller e eMutter Caroline Florſtedt geb. Nette. zu meEin ſchweres fettes Schwein zu verkaun Eine neumnchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Hedersleben, den 29. November 1864. Bund

fen Capellenende Nr. 1. zum Verkauf in Bageritz Nr. 1. Die Hinterbliebenen. gierun
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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